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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/ -.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SS Pfg - resp . 1 Mark 68 Pfg.
_ Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

feraspreolisnsokliiss ktr. 46. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg . für Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen ! '

Herren E . Schlotte u . W .Scheller . .

für Stadt und Land.
Zeitschrift für sLdenburgifche Gemeinde- und Land es -Interessen.

181 . Oldenburg, Donnerstag, den 17. Itngujt 1893. XXVI ! . Jahrgang.

_ Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
UM . Berlin , 17 . August. Die Behörden erließen

neuerdings strengste Vorschriften zur Beobachtung der aus
Rußland kommenden Personen . Reisende, welche verdächtige
Krankheitssymptomezeigen , werden von der Weiterreise ausge¬
schlossen und in Baracken zur Untersuchung untergebracht.

— Zum deutsch - spanischen Handelsverträge wird mit¬
geteilt, daß Spanien nicht auf Herabsetzung des Spritzolles
eingegangen ist.

UM . Paris , 17 . August. Die „ Autorits " meldet,
Präsident Carnot, welcher bekanntlich schon längere Zeit
kränkelt, müsse sich in den nächsten Tagen einer schmerzhaften
Operation unterziehen.

* Der MreichsklUyier und die
deutsche Schule.

Oldenburg, 17 . August.
Wir kommen heute kurz auf die sehr bemerkenswerten

Aeußerungcn zurück , welche Fürst Bismarck in Kissingen bei
dem Empfange von bayerischen Lehrern gethan und heben
nochmals die folgenden Sätze aus den Worten des Fürsten
hervor, welche die Quintessenz der ganzen Ansprache bilden:

„Die Schule hat an unseren nationalen Institutionen einen
erheblichenAnteil und unsere Schule — und darin macht Wohl der
kleinste Staat keine Ausnahme — ist wie unser deutsches
Offizierkorps eine spezifisch deutsche Einrichtung , welche
uns andere Nationen so leicht und so rasch nicht nach¬
machen werden. Im Laufe der letzten Jahrzehnte haben die von
der Schule in die Jugend gesenkten Keime Früchte getragen und
uns ein nationales politisches Bewußtsein und eine politische Be¬
sonnenheit gebracht, welche uns früher nicht eigentümlich war . Der
mächtige Einfluß , welchen die Gesamtheit der Lehrer auf die natio¬
nale Erziehung nimmt , besteht darin, daß das deutsche Kind gleich¬
sam wie ein unbeschriebenes Blatt dem Lehrer in die Hand gegeben
wird und was dieser zuerst im primären Unterricht darauf schreibt,
bleibt mit unzerstörbarer Schrift fürs ganze Leben."

Von diesen Ausführungen ist keine einzige Silbe anzn-
fechten ; ja , die Schule ist ein Hauptfaktor für eine wirklich
nationale Erziehung der Jugend , für die Heranbildung und
Pflege echt vaterländischer und reichstreuer Gesinnung, die
den deutschen Bürgern zu allen Zeiten inne wohnen muß,
wenn das deutsche Reich seinen Weg machen und seinen Platz
unter den Völkern von Europa zu allen Zeiten in würde¬
voller Weise behaupten soll . Wir Oldenburger gehören
mit zu den Ersten in der Reihe derer, die nach dem Sachsen¬
walde zogen , den Einiger Deutschlands zu ehren , wir haben
selbst die Wirkung seiner Worte , die Macht seiner Persönlich¬
keit verspürt, wenn er so dasteht, der greise Fürst , die ge¬
waltigen Augen, in denen eine Welt voll Geist und Leben
sich wiederspiegelt, auf die lauschendeMenge gerichtet. Auch die
Wirkung seiner Worte in Kissingenwar — wie uns von einem
Augenzeugenversichert wird — eine mächtige, besonders aber,als der Fürst der Schule obiges Zeugnis ausstellte und die
Verdienste desselben um die Hebung des nationalen Bewußt¬
seins hervorhob. Eine kleine Anzahl großer Männer sind in
Tagen schwerer Gefahr die Führer im Streit , sie sind auch
me Vorkämpfer zur Erreichung großer Ziele in einer
-Mt , in welcher die große Volksmenge jene Ziele

^ ihrem vollen Umfange erfassen kann,
er jene bedeutenden Geister können immer nur die

nführer sein , ihre Pläne durchzusetzen , dazu bedürfen sie
einer hinter ihnen stehenden Nation , welche nicht nur Willens,
sondern auch befähigt ist, für die heiligsten Güter des Volkes
alles daranzusetzen . Patriotismus, sowie patriotische Opfer¬
willigkeit und Verständnis für die Aufgaben seiner Zeit müssen
dem Menschen an er zogen werden, gründlicher und gewissen¬
hafter Unterricht der Jugend ist eine notwendige Vorbereitung

für die Befähigung zur Erfüllung der staatsbürgerlichen
Pflichten . Diese Bedeutung der deutschen Schule muß um
so mehr hervorgehoben werden, als nicht in allen Häusern
und allen Kreisen dieselbe anerkannt wird. Die Erziehung
schafft erst den Menschen, welcher dem Staate , welcher seinen
Mitbürgern zum Nutzen gereicht . Zu allem, was das heutige
Geschlecht leistet, zu allem, was es hervorbringt, legt die
Schule das Fundament , und welcher hohe Rang der deutschen
Schule gebührt, das zeigen wieder die Leistungen deutscher
Männer . Fürst Bismarck hat Recht , wenn er meint,
man werde uns die schlichte und einfache , aber doch
so großartige und leistungsfähige Schule nicht so
bald nachmachen können.

Es giebt heute keinen Stillstand , der nicht schon Rück¬
schritt bedeutet. Ein jeder muß mit der Zeit , die nimmer
rastet, voranschreiten, und hier darf auch die Schule nicht
Zurückbleiben . Wohin das Heranwachsende Geschlecht von den
hin- und herwogenden Zeitströmungen einmal gerissen werden
kann , das können wir heute nicht wissen . Unsere Pflicht ist
es aber, dafür zu sorgen, daß die herrschende Krisis , die wir
unzweifelhaft haben, einen für das deutsche Reich und das
gesamte deutsche Volk segensreichen Abschluß findet. Die
deutsche Schule leistet schon viel, aber sie muß angesichts der
ernstenZeitläufe noch mehr zu leisten sich bemühen, sie muß sich
in die Heranwachsende Jugend mit aller Sorgfalt vertiefen und ihr
an der Hand des Völkerlebens die Aufklärungen in geeigneter
Form geben . Die deutsche Schule kann auch unbedingt mehr
leisten als sie schon geleistet , vor allem, wenn ihr dieFreiheit
in der Arbeit gegeben wird . Wir hören die deutsche
Schule und ihre Glieder heute gewiß rühmen, aber sie haben doch
noch nicht in vielen Punkten diejenigenwünschenswertenRechte,
auf welche sie Anspruch erheben können . Es haften dem
Schulwesen und Schulleben verschiedentlich noch engherzige
Bestimmungen an, welche die Autorität des Lehrers gegenüber
dem Schüler und dessen Eltern verkleinern. Wenn die Eltern
hier wie überall nicht so häufig in total verkehrterAuffassung
der Aufgaben der Schule die Kreise derselben störten, es
würde oft viel besser um die Kinder und deren Fortkommen
stehen . -

* Weltlage.
Oldenburg, 17 . August.

Ein naiver Herr.
„ Was nicht der Verstand der Verständigen sieht, das übet

in Einfalt ein kindlich Gemüt, " — und ein wahrhaftkind¬
liches Gemüt muß es sein , welches der Herr Graf
Diedrich Recke - Volmerstein auf und zu Neuguth-
Heinzenburg im Kreise Lüben besitzt . Der Herr Graf will
nämlich, um den „ zersetzenden Einfluß der Presse "

zrp be¬
kämpfen , eine Reform des Preßgesetzes durchgeführt
wissen . Wie dies geschehen soll , das offenbart der Graf in
einem Artikel, in welchem es u . a . heißt:

„ Von ungemein großer Tragweite ist die bedauerliche That-
sache , daß die Preßfreiheit von zum teil höchst zweifelhaften Per¬
sönlichkeiten ausgenutzt werden darf und in ungeschränktem Maße
wird . Ohne jegliche gesetzliche Kontrolle setzen Redakteure ohne jeg¬
liche Befähigung , Bildung und Moral ihre Maulwurfsarbeit gegen
Thron und Altar fort, ohne daß die Regierung in der Lage wäre,
nachdrücklich dagegen einzuschreiten, denn Z 11 des Preßgesetzes mit
seinen aufzunehmenden Berichtigungen genügt keineswegs. Hier
läßt sich Wandel schaffen, ohne die Preßfreiheit irgendwie zu be¬
schränken . „ Jede Zeitung ist verpflichtet , der Kölnglichen
Regierung event . die ganze erste Seite — bezw. den
politischen Teil — unentgeltlich zur Verfügung zu
stellen ! " — Nur so kann dieselbe Kenntnis von den vielfachen,
namentlich bei Regierungsvorlagen in Umlauf gesetzten Unwahr¬
heiten -erlangen. Der 8 11 des Preßgesetzes dahin erweitert, giebt
der Regierung die Möglichkeit, allen Unterthanen in längeren oder
kürzeren Auseinandersetzungen ihre Absichten, Wünsche und die reine
nackte Wahrheit der Thatsache zu übermitteln — ungerechtfertigte
Angriffe zurückzuweisen. Die technische Ausführung dieser Entgeg¬
nungen müßte mit der Feder gewandten , pensionierten Offi¬
zieren und Beamten anvertraut werden, welchen das zu be¬
arbeitende Material durch ständige Korrespondenzen zuginge. Der
Erfolg dieser allgemeinen politischen Maßnahmen würde nicht aus-
bleibenZ— die Bevölkerung würde ein reiferes Urteil gewinnen und
nicht auf jeden Zopf irgend eines hergelaufenen hetzendenAgitators
anbeißen. . . . Im Reichstag dürfte die Erweiterung des Z 11

in diesem Sinne auf keinen unüberwindlichen Widerstand
stoßen — dagegen der Regierung ein nicht zu unterschätzendes
Mittel in die Hand geben/ mit Erfolg gegen die lügnerischenPreß-
erzeugnisse einzuschreiten und das Vertrauen des Volkes dauernd zu
gewinnen ."

Der Herr Graf ist in seiner Naivität geradezu köstlich.
Es ist ja leider richtig, daß hie und da von Redakteuren
zweifelhaften Charakters und ohne jede Befähigung eine
wahre Maulwurfsarbeit vollführt wird, aber das sind Aus¬
nahmen, wie sie überall zu finden sind. Aber der Welt zu
proponieren, daß jede Zeitung ihre erste Seite oder sogar
den ganzen politischen Teil der Regierung zur Verfügung zu
stellen hat und daß pensionierte Offiziere und Beamte für diesen
Teil als Redakteure und Rcgiernngswächter fungieren sollen, —
das ist ein Vorschlag, der gar keine ernste Erörterung verdient.
Es zeugt übrigens von einer erstaunlichen Unkenntnis unserer
parlamentarischen Verhältnisse, wenn der Herr Graf meint,
daß der Reichstag für solche absurde Vorschläge zu
haben sei. —

H -r-*
Deutschland — Rußland.

Wir konnten gestern bereits telegraphisch berichten, daß
ein hoher russischer Beamter gegenwärtig die Zollkammern
an der deutschen Grenze bereise , um sich über die durch den
Zollkrieg geschaffene Lage zu informieren. Es ist dies der
Vice-Direktor des Zolldepartements und eS zeigt dies, daß
man in Rußland über die durch den Zollkrieg geschaffene
Lage doch besorgt ist. Die Zollspediteure in Alexandrowv
bezeichnen die Lage an der Grenze in Rußland denn auch
als völlig unhaltbar und rechnen bestimmt auf eine Ver¬
ständigung vor dem 1 . Oktober. Wenn Rußland auf seinem
jetzigen Standpunkt beharrt , wird das aber wohl nicht der
Fall sein . Die Mehrzahl der russischen Blätter giebt freilich
der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Verhandlungen zu einem
für beide Länder günstigen Resultate führen und den Zollkrieg
baldigst beenden werden. Nach einer Petersburger Meldung
soll dieser Tage ein offizieller Bericht über den Gang der
deutsch - russischen Handelsvertragsverhandlungcn veröffentlichtwerden.

* -j-
*

Zum Streik in England.
Die streikenden Kohlenarbeiter sowohl wie die Gruben¬

besitzer setzen den Kampf unerbittlich fort , und wenn auch hin
und wieder eine etwas rosig gefärbte Nachricht über den Ver¬
lauf des Streiks auftritt , so ist die Lage doch recht kritisch.
Im englischen Unterhause kam am Dienstag bereits die Frageeines Ausfuhrzolls auf Kohlen zur Besprechung.
PremierministerGladstone erklärte, die Einführung eines
solchen Zolles läge nicht im Interesse des Staates, außerdem
verhindere aber auch der Vertrag mit Deutschland die Ein¬
führung eines solchen . Die Grubenbesitzer von Südwales
haben beschlossen , die Forderung der Arbeiter auf Lohn¬
erhöhung abzulehnen. Der Streik hat sich jetzt über ganzSüdwales und Monmouthshire ausgedehnt . In Reederkreisen
herrscht große Besorgnis , da Südwales fast alle Schiffskohle
liefert. Die Preise für Kohlen steigen jetzt erheblich . Der
Kohlenvorrat einiger Eisenbahnen soll nur noch für 2 Wochen
reichen . Die Bergleute erhalten übrigens jetzt schon nicht
mehr das ihnen anfangs bewilligte wöchentliche Streikgeld
ganz ausbezahlt , und ist in manchen Bezirken infolge dessen
dfe Haltung der Bergleute eine bedrohliche. Nach Ebbu Vale
in der Grafschaft Monmouth mußten bereits 200 Mann
Militär gesandt werden, im Laufe des Dienstags -Abend's
fanden zwischen den Streikenden und der Polizei mehrere Zu¬
sammenstöße statt , 25 ausständige Steiger wurden verhaftet.

* -i-*
Ein australischer Staatenbund

ist anscheinend in der Bildung begriffen. Neuerdings unter¬
nehmen die australischen Kolonien den Versuch , sich zu einem
Staatenbunde zusammenzuschließen, wie er in der kanadischen
Dominion verkörpert ist. In Sidney treten die Delegierten
der verschiedenen Kolonien in Beratung , um zunächst über
die Bildung eines australischen Zollbundes und der Ab¬
schaffung der Zollschranken, die zwischen den einzelnenKolonien
bestehen , zu beschließen . Es soll dies der erste Schritt zur
Bildung einer eigentlichen Föderation sein , die am Tage des
Zusammentritts der Konferenz von einer zahlreich besuchten
Volksversammlung in Sidney als eine dringend zu wünschende
Reform in der staatsrechtlichen Stellung der Kolonien erklärt
wurde. Nur die Regierung von Neuseeland will sich wegen
der großen Entfernung vom australischen Festlande von dem
Bunde ausschließen.



Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 17 . August.
— Der Kaiser fuhr am Mittwoch Morgen nach Perle¬

berg und wohnte daselbst Kavallerie -Uebungen bei . Nach¬
mittags traf der Monarch in Spandau ein und begab sich
von dort auf dem Dampfer „ Alexandria

" nach der Matrosen¬
station bei Potsdam.

— Als der Kaiser dieser Tage die Arbeiten am Nord-

Osts ee - Kanal besichtigte , konnte ihm die bestimmte Ver¬

sicherung von der Bauleitung erteilt werden , das; der Kanal
im Jahre 1895 , dem von Anfang an in Aussicht genommenen
Zeitpunkt , dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird.
Der Kaiser nahm wiederholt Gelegenheit , seine hohe Be¬

friedigung über den günstigen Stand der dortigen Arbeiten

auszusprechen.
— Prinz Alexander von Preußen, welcher im

78 . Lebensjahre steht , sollte sich nach Meldung einiger Blätter
mit einer abenteuerlichen jungen Schauspielerin aus München
verheiratet haben . Diese Nachricht ist vollständig erfunden.
Wir hatten dieselbe gar nicht erwähnt.

— Fürst Bismarck hat sich bereit erklärt , am 27.
August in Kissingen die Huldigung seiner Verehrer
aus Frankfurt a . M . entgegen zu nehmen . In Frankfurt
hat sich ein Ausschuß gebildet , der an diesem Tage eine Sonder¬
fahrt nach Kissingen veranstaltet.

— Die Finanzen unserer Reichspostverwaltung
sind doch nicht so glänzende , wie man allgemeinhin annimmt,
und wir werden uns doch über kurz oder lang ans einige
„ Reformen "

auf dem Gebiete der Reichspost gefaßt machen
müssen . Von der Erhöhung des Paketportos ist auf der
Frankfurter Minister - Konferenz nicht die Rede gewesen ; wie
die „ Natlib . Korr .

"
ausführt , hat es seinen guten Grund , die

Finanzen der Reichspostverwaltung zunächst aus dem Spiele
zu lassen . Der Reichstag wird ihnen gelegentlich einen be¬
sonderen Abschnitt seiner prüfenden und beschließenden
Thätigkeit zu widmen haben , denn die Besorgnis läßt sich
nicht mehr von der Hand weisen , daß die Reichspostverwaltung
nabe daran ist , als Einnahmequelle für die Reichskasse zu
versagen . Im ordentlichen Etat des Reichshanshalts für
1893/94 erscheint freilich noch ein Ueberschuß von21,29 Millionen.
Aber danebenher geht im ordentlichen Etat noch eine
Forderung von 9,87 Millionen für einmalige Ausgaben
(Postbauten ) und der reine Ueberschuß von 11,42 Millionen,
der hiernach noch verbleibt , würde sich im Augenblick in ein
Defizit von etlichen Millionen verwandeln , wenn der Vertrag
mit der preußischen Eijenbahnverwaltung , bezw . das Reichs¬
postgesetz von 1875 dahin revidiert würde , daß die Vergütung
an die preußischen Eisenbahnen ungefähr den wirklichen
Leistungen der letzeren entspräche.

— Die Leiter der deutschen Sozialdemokratie
haben es mit kluger Ueberlegung Wohl zu verhüten gewußt,
daß der internationale Sozialistenkongreß in Zürich
sich für die Verweigerung des Gehorsams seitens der Sozial¬
demokraten bei Ausbruch eines Krieges aussprach . Die Fran¬
zosen in Zürich bemühten sich eifrig , einen Beschluß über die
Gehorsamsverweigerung zu veranlassen . Das könnte den
Chauvinisten im Sozialistenmantcl Wohl passen , daß die deut¬
schen Arbeiter im Kriegsfälle den Gehorsam verweigerten,
die Herren Franzosen können ruhig sein , hierzu wird
es niemals kommen . Man weiß auch wohl , daß ein
solcher Beschluß niemals ausgeführt würde , denn in allen
Ländern sind die „ Genossen

" in ihrer überwiegenden Mehr¬
heit keineswegs schon in dem Grade von dem sozialistischen
Evangelium durchdrungen , daß sie ihr Vaterland in die Ge¬
walt einer fremden Macht fallen lassen möchten ; wie man
auch recht gut weiß , daß die Gehormsamsverweigerung im
Kriege die Schuldigen alsbald vor die Mündung der Gewehre
bringen würde . Die Kriegsgesetze sind allenthalben streng,
und im Ernstfälle heißt es in allen Ländern : Entweder Ordre
parieren , oder eine Kugel vor den Kopf . Daß inan hierfür
in Staaten wie Holland , wo die Bevölkerung nicht durch die
Schule der allgemeinen Wehrpflicht geht , kein Verständnis
besitzt , ist ja begreiflich.

Ausland.
Italien . Die Presse bespricht eine sensationelle Bro¬

schüre , welche unter dem Titel „ Der Papst in Konstan¬
tinopel" erschienen ist . In derselben wird der Nachweis
zu führen gesucht , daß der Papst nur in Konstantinopel sein
Amt in voller Unabhängigkeit ausüben könne . Die Broschüre
soll den Prinzen von Lichtenstein , den Chef der christlich-
sozialen Partei in Oesterreich , zum Verfasser haben . Die
Broschüre besprechend , sagt der „ Moniteur de Rome, "

dieselbe
enthalte nur Phantasiegebilde , bringe aber hoffentlich die
römische Frage von neuem in Erinnerung.

— lieber das Befinden Leos XIII . wird dem

„Hannov . Cour .
" aus Rom unter dem 13 . d . M . folgendes

geschrieben : Der Papst bringt die heißesten Tagesstunden im
Turme Leos IV . zu . Am Nachmittage macht er seine übliche
Spazierfahrt im Wagen , und auf dem Gipfel des Vatikan¬
hügels angekommen , steigt er aus , um einige Schritte zu Fuß
im Gehölz zu machen . Leo XIII . ist häufiger als je
Schwächeanfällen unterworfen , die ihn für Minuten wie ein¬
geschlafen in seinem Lehnstuhl erscheinen lassen . Als vor
einigen Tagen nach dem Morgenempfange Pio Centra , der
Vertraute des Papstes , bei diesem eintrat , fand er den Greis
völlig bewußtlos im Sessel vor . Die sofort herbeigeholten
Aerzte stellten eine vorübergehende Schwäche fest , der Leibarzt
Leos XIII . , Lazzoni , hat jedoch dem Papste jede Arbeit und
Anstrengung verboten.

Großbritannien . Die Einäscherung Witus be¬
stätigt sich nicht . Der Parlamentssekretär des Auswärtigen
Grey gab in der Dienstagssitzung des Unterhauses die Auf¬
klärung , nicht Witu sei angegriffen worden , sondern eine Veste,
in welcher sich ein Häuptling mit einer Räuberbande einge-
nistet hatte . Da von dort verräterische Schüsse auf eine
Truppencskorte abgegeben wurden , sei es nötig gewesen , die

Veste zu nehmen . Die Marinebrigade habe von den sudane¬
sischen Truppen unterstützt die Veste erstürmt.

Serbien . Die Skupschtina genehmigte die gericht¬
liche Verfolgung des Kabinetts Avakumovitsch mit
allen gegen die Stimmen der Opposition . Kundovitsch , welcher
von den angeklagten Ministern allein anwesend war , verzichtete
im Namen derselben auf das Verteidigungsrecht vor der
Skupschtina . Gestern Nachmittag fand die Auslosung des
Richterkollegiums statt . Dabei wurden 8 Radikale und 8

Oppositionelle , teils Liberale , teils Fortschrittler , ausgelost.
Türkei . Auf der Insel Samos sind blutige Zusammen¬

stöße zwischen der Bevölkerung und dem Militär vorgekommen.
Mehrere Dörfer wurden vollständig zerstört . Samos ist ein
der Türkei tributpflichtiges Fürstentum , an dessen Spitze ein
von der Pforte ernannter Fürst griechischer Nationalität und

orthodoxen Glaubens steht.
Amerika . Der Aufstand in Buenos - Ayres wütet

noch ungeschwächt fort . Auf dem Bahnhofe in La Plata
fand am Dienstag zwischen den Nationaltruppen und den
Radikalen ein hartnäckiger Kampf statt , bei welchem drei Mann

getötet und etwa vierzig verwundet wurden . Alle öffentlichen
Gebäude in La Plata sind von den Nationaltruppen besetzt.
Der Bundeskongreß von Argentinien hat nunmehr den Be¬
lagerungszustand über die ganze argentinische Republik ver¬
hängt . Außerdem wurde eine Bundesintervention in den
Provinzen Santa Fö und San Luis beschlossen.

Aus dem Gcobhmügtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzreichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.!

Oldenburg, den 17 . August.
-ff Herr Eisenbahndirektions - Präsident von

Mühlenfels hat gestern eine vierwöchige Urlaubsreife nach
der Schweiz und Italien angetreten.

» Manöversendungen . Da bereits der größte Teil
des hier in Garnison liegenden Militärs nach dem Manöver
abgerückt ist , machen wir darauf aufmerksam , daß bei Post¬
sendungen aller Art , die für im Manöver befindliche Empfänger
bestimmt sind , der gewöhnlichen Adresse der Vermerk : „Zur
Zeit im Manöver "

hinzugefügt werden muß . Alle für
Soldaten bestimmte und auf vorstehende Weise kenntlich ge¬
machte Briefe , Pakete , Wert - und Einschreibesendungen ge¬
langen durch Vermittelung des am Ort befindlichen Post¬
bureaus auf dem nächsten Beförderungswege in die Hände
des Adressaten.

T Das Gewitter , welches gestern gegen 11T/z Uhr
über unserer Stadt niederging , hat , wie jetzt bekannt wird,
noch verschiedentlich Unheil angerichtet . Ein kalter Schlag
traf das hiesige Gymnasium und zerstörte dort zugleich die
Blitzableiteranlage . Ferner wurde ein Haus an der D onner-
schweerstraße vom Blitze getroffen , welcher indes nicht
zündete . Mehrfach ist der Blitz auch in hiesige Telegraphen-
bezw . Telephonanlagen gefahren.

K — In Nadorst traf , wie uns von anderer Seite
gemeldet wird , der Blitz das Gebäude des Landmanns zum
Buttel an der Nadorster Chaussee . Da es zum Glück ein
sog . kalter Schlag war , hat der Blitz nicht gezündet , aber imHause
arge Zerstörungen angerichtet . Fast alle Fensterscheiben sind
zertrümmert und der eine Giebel des Hauses beschädigt . Die
Hausbewohner kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon.
Ebenfalls fuhr der Blitz an derselben Straße in eine Eiche.

* * Zwei hübsche Oelbilder sind seit wenig Tagen
in dem Schaufenster des Ladens " von Köster Nachfolger,
Langestraße 33 ausgestellt . Ob nur die Phantasie die Hand
des Malers (H . Adels ) geführt oder ob ihm Vorlagen zu Gebote
standen , läßt sich nicht entscheiden , obgleich für letzteres
mancher kleine Zug in der Zeichnung spricht , aber daß er
eine besondere Begabung besitzt , läßt sich in der äußerst zart ab¬
getönten Ausführung nicht verkennen.

* Warnung vor der Fälschung von Quittungs¬
karten . Ein Versicherter , welcher zum Zwecke der Täuschung
das Ausstellungsdatum und die laufende Nummer seiner
Quittungskarte abgeändert hatte , ist vom königl . Schwur¬
gericht zu Lüneburg wegen Urkundenfälschung zu einer
Gefänisstrafe von drei Monaten verurteilt worden.

(? ) Aus alter Zeit . Aus dem Jahre 1783 liegt
uns eine Mitteilung vor , welche die sittlichen Zustände in
der vielgepriesenen „ guten , alten Zeit

" in einem eigentümlichen
Lichte erscheinen läßt . Die Nachricht betrifft den Tod des
ersten Predigers in Waddewarden , Christopherus Hillersen:
„ Er ist in dem Wirtshause vor dem Kirchhof den 1 . Februar
1575 erstochen worden . Es fingen nämlich die übrigen Gäste
Zank untereinander an und schlugen sich, wurden aber von
den andern Gästen auseinander gebracht . Darauf lauerte
der eine bei finsterer Nacht vor der Thür auf seinen Feind
mit bloßem Messer ; worauf denn der Prediger , der davon
nichts weiß , von ihm für seinen Feind gehalten und erstochen
wurde . — Es sind vor diesem , und auch noch in den folgenden
Jahren die Uuterthanen allhier und in Ostfriesland in sehr
wilden und wüsten Umständen gewesen . Denn wenn einer
von einem Begräbnis oder Hochzeit oder anderen Begebenheit
zurück kam , so fragte man ihn gleich , wie viele Leute dabei

erschlagen worden . Und wenn es friedlich zugegangen , so
sagte mau , daß das Bier also nichts müsse getaugt haben .

"
* Oösterreichische Vereirtsthaler . Wir brachten vor

einigen Monaten die Mitteilung , daß die österreichischen
Vereinsthaler vom 1 . Juni d . I . ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel angenommen würden . Die Frist für Einlösung
der österreichischen Vereinsthaler ist jedoch , wie wir erfahren,
bis zum 1 . April 1894 verlängert worden , bis dahin werden

sie also noch von allen öffentlichen Kassen angenommen.
. O Kleine Notizen . Augenblicklich tritt in der Umgegend

der Stadt die so gefürchtete Schweinekrankheit „ Rotlauf" auf.
Besonders herrscht dieselbe in Donnerschwee , wo bereits mehrere
Schweine krepiert sind . — Die in diesem Jahre zu einer zehn¬
wöchigen Uebung einzuberufenden Lehrer werden nach Han¬
nover in Garnison kommen ; dagegen werden diejenigen , welche
eine sechswöchige Uebung !zu machen haben , einem Truppenteil in
Braunschweig zugeteilt werden . — Ein sonderbares Ruhe¬

plätzchen hatte sich heute Morgen auf der Nadorsterstraße ^
Mann in scheinbar „seliger" Verfassung ausgesucht . Derselbe wurde
von zur Arbeit gehenden Leuten auf einem auf per Straße stehen¬
den Asch - und Abfallbehälter sitzend, und zwär schlafend, ausM,
funden . Schuhe und Strümpfe hatte der gute Mann ausgezogen'
in den Behälter gepackt und sich darauf gesetzt. Ueber den Grund
zu dieser komischen Lagerung konnte man von dem unfreiwillig auz
der Ruhe Gestörten nichts erfahren , er war über sein Nachtquartier
selbst höchst erstaunt.

ZZ Landgericht . Sitzung der Ferienstrafkammer I vom
16 . d . Mts . Angeklagt des Diebstahls ist der 18jähr . Dienstknecht
und Seefahrer Joh . Heinr . Herm . Eck hoff aus Westerholt , z. Zt.
hier in Haft . Während eines Kegelfestes im „Lindenhof " hiers. am
24 ., 25 . und 26 . Juli v . I . wurden aus dem oberen Fache einer
verschlossenen Kommode , welche in dem Garten nahe dem Kegelhaus
aufgestellt war und deren mittleres Fach zur Aufbewahrung der
Kegelkarten gedient hatte , eine der Frau des Wirts Struthofs
gehörige goldene Damenuhr nebst Kette und Medaillon , zu¬
sammen 70 Mark wert , gestohlen . Den Schlüssel , welcher
zu den drei Fächern der Kommode paßte , hatte während des
Kegelfestes der Karten - Verkäufer , Eisenbahnhilfsarbeiter Henning,
gehabt , ohne zu wissen, daß sich Wertsachen in der Kommode be¬
fanden . Der Angeklagte , welcher im vorigen Sommer bei dem
Gastwirt Struthofs als Knecht in Dienst war , hat sich gleich nach
dem Diebstahl heimlich entfernt . Er giebt den Diebstahl zu, be¬
hauptet aber , daß die Kommode nicht verschlossen gewesen sei. Er
will die Uhr seinem Vetter , dem Arbeiter Eckhoff geschenkt haben,
was dieser bestreitet . Die Uhr ist am 18 . Novbr . v . I . im Leih¬
hause von Lübben hiers. versetzt, von wem hat sich nicht feststellen
lassen . Sie ist der Eigentümerin wieder zugestellt . Urteil : Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten.

Die Dienstmagd Julie Rehling aus Osternburg , z. Zt.
hier in Haft , war angeklagt , im Mai oder Juni d . I . zu Ostern¬
burg drei neue leinene Hemden , 4 Mk . wert , ein Paar schwarze
Strümpfe , 1 Mk . wert , sowie aus einem Kleide 25 Pfg ., dem
Dienstmädchen Frieda Marks mittelst Eröffnens einer Kommode
entwendet zu haben . Ferner soll sich die Angeklagte eines Betrugs
schuldig gemacht haben , indem sie die Dienstmagd Friederike Neu¬
mann zu Osternburger -Neuenwege durch die unwahre Angabe , sie
habe das Schneidern erlernt re ., veranlaßte , ihr ein Kleid zum
Aendern zu geben , welches sie nicht zurückbrachte, sondern selbst trug.
Urteil : 5 Monate Gefängnis , Untersuchungshaft ist abzurechnen.

Der Pächter Franz Heinrich Westerkamp zu Stukenborg war
angeklagt , am 13 . Juni d . I . bei Vechta durch Fahrlässigkeit den
Brand einer Waldung herbeigeführt zu haben , indem er auf seinem
zwischen Stukenborg uud Daren belegenen Grundstücke , genannt
„Fallage, " Heide brannte , gegen Mittag , ohne sich davon überzeugt
zu haben , daß das Feuer völlig gelöscht sei , und ohne irgend welche
Vorsichtsmaßregeln zu treffen , fortging . Das Feuer , welches nicht
gänzlich gelöscht war , griff darauf in den Fuhrenkamp des Bürgers
und Eigners Börgerding in Vechta über und vernichtete dort circa
4 Scheffelsaat Fuhren . Urteil : 50 Mk . Geldstrafe , event . 10 Tage
Gefängnis.

Der Arbeiter Johann Martens aus Ueterlande , Gemeinde
Dedesdorf , wurde wegen wiederholter Vergehen gegen Z 175 des
St .-G .-B . in eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurteilt.

Der 15jähr . Buchdruckerlehrling Adolf Nikolaus Theodor
Schnor Hierselbst, und der 14jähr . Kupferschmiedelehrling Johann
Wendel aus Neurade waren des Verbrechens gegen Z 176 , Ziffer 8
des St .-G .-B . angeklagt . Ersterer wurde zu 14 Tagen , letzterer zw
6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Die Dienstmagd Maria Anna Ortmann aus Ermke , z. Zt.
hier in Haft , war angeklagt , am 7 . Juli d . Js . in Kneheim
wenigstens 500 Mk ., ihrem Dienstherrn Zeller Gehrken gehörig,
weggenommen zu haben . — Dein Zeller Gehrken wurde an dem
gedachten Tage aus seinem Geldschranke eine größere Summe
Geldes gestohlen , darunter von sechszehn Hundertmarkscheinen fünf
und wahrscheinlich noch anderes Gold - und Silbergeld . — Verdacht
fiel auf die Angeklagte ; bei Durchsuchung ihrer Sachen wurden
sofort fünf Hundertmarkscheine und etwa 100 Mk . anderes Geld
gefunden . Sie hat denn auch den Diebstahl zugegeben und daß sie
den Schrank mit dem richtigen Schlüssel geöffnet habe . Vor dem
Amtsgerichte Cloppenburg hat sie dies Geständnis wiederholt , nachher
aber widerrufen . Ihre Angaben über den Erwerb des bei ihr ge¬
fundenen Geldes sind Ausflüchte , deren Unglaubwürdigkeit als
zweifellos erscheinen muß . — Vorbestraft ist dieselbe wegen Ver¬
gehens gegen Z 222 des St .-G .-B . am 24 . Juni 1889 vom
Schwurgericht Oldenburg mit einer Gefängnisstrafe von einem
Jahre . — Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von zehn
Monaten.

* Eversten . In diesem Sommer werden wieder für
neun Familien Wohnungen gebaut , meist alle im vorderen
Teile unseres Ortes . Das Anwachsen der Bevölkerung ist hier
ein stetiges und sehr beträchtliches . — In diesem Herbst wird
wahrscheinlich die neue Chaussee nach Edewecht , soweit die¬

selbe von der Landgemeinde Oldenburg gebaut wird , fertig
gestellt.

/A Westerstede , 15 . August . Von jeher ist unser
Westersted er Schützenfest ein echtes Volksfest gewesen,
zu Lem sich Jung und Alt freut , und dem niemand gerne
fern wleibt . Auch in diesem Jahre strömte es von nah und

fern herbei . Wenn auch außer einem großartigen Cirkus,
wenigstens sollte es ein solcher sein , weiter keine Schau - und

Schießbuden vorhanden waren , so fehlten doch zur Freude
der jungen Welt nicht die obligaten drei Tanzbuden und
das langersehnte Karussell . Sonnabend Nachmittag eröffneten
die Schützen durch einen Ausmarsch mit voller Musik die

Feier . Es war ein recht stattlicher Zug , der vom Markt¬

platze aus durch die Peterstraße nach der Schützenwiese
marschierte , wo sich bereits die schöne Welt versammelt hatte,
um das Schützcnzelt zu bekränzen . Abends gings dann
wieder mit Musik in den Ort zurück . Wie am Sonnabend,

so war auch am Sonntag und Montag das Fest vom

prächtigsten Wetter begünstigt . Sonntag Morgen spielte die

Schützenmusik (Oldenburger Dragonerkapelle ) durch die

Straßen des festlich geschmückten Ortes und geleitete dann
die Schützen nachmittags 2 Uhr zum Festplatze . Dort be¬

gann für die Knaben das Vogelschießen und für die Schützen
das Prämienschießen . Natürlich wurde in den Tanzbuden
flott das Tanzbein geschwungen und auch das Karussell recht

lebhaft in Anspruch genommen . Am Montag gings schon
morgens zum Königsschießen nach dem Platz . Herr Klempner¬
meister Schönfeld errang die Königswürde und wurde
dann auch feierlich zum König proklamiert . Für die Kleinen

war nachmittags ein Kinderball arrangiert.
Neuende , 16 . Aug. Wegen ihres wirksamen Em*

greifens bei dem Brande der Neuendermühle wurden den



Mannschaften der Reuender Brandspritze 30 und den
Mann chaften der Wilhelmshavener Dampfspritze 20 ^ aus
der Mühlenbrandsozietätskasse bewilligt.

Jever , 16. Aug. In Veranlassung der Seminar-
Jubelfeier in Oldenburg erhielt der Hauptlehrer unserer
Stadtmädchenschule, Herr Fissen, von Sr . Königlichen Hoheit
dem Großherzog dessen Bild in prachtvollem Goldrahmen zum
Geschenk. Die Zustellung des Bildes erfolgte durch den
Präsidenten des Großherzoglichen Oberschulkollegiums.

— Heute Morgen zwischen 9 und 10 Uhr kam hier
ein heftiges Gewitter zum Ausbruch . Während desselben
traf ein sog- kalter Schlag den Glockenturm. Der Blitz
schlug an der Ostseite des Daches ein , spaltete drei Sparren,
darunter einen vollständig, lief an der Nordseite des Daches
heraus und zertrümmerte eine Anzahl Schieferplatten , von
denen einige bis an die Kirche geschleudert wurden ; zwei
Sparren sind einigeZoll aus der Mauerplatte herausgehoben.
Außerdem ist eine unten im Thurm stehende Leiter gespalten
und ein Fenster teilweise zerschlagen worden. Der Blitzstrahl
ist schließlich, ohne gezündet zu haben, bei der Eingangsthür
in die Erde gefahren. ( „ Jev . W .

" )
Sande , 15 . Aug . Der Dienstknecht D. von hier, der

m Oldenburg beim Infanterie -Regiment diente, hatte sich
ohne Urlaub von der Garnison entfernt und kam in ver-
wichener Nacht bei seinen hier wohnenden Eltern an. Gestern
Morgen hat D . seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht. Welche Motive den Unglücklichen zu dieser That ge¬
trieben , ist nicht bekannt.

/X Heidmühle , 16 . Aug. Wie wir bereits gestern be¬
richtet haben, hat Herr Hellmers hiers. eine am Bahnhof
Lelegene Besitzung, unkultiviertes Heideland, für 3000 Mark
verkauft . Die Käufer setzen sich aus einem Konsortium von
Herren aus Jever , Wilhelmshaven und Berlin zusammen,
welche diese bedeutende Heidefläche zu einem Bauterrain für
eine zu errichtende große Aktienbierbrauerei umwandeln lassen
will. Der Beweggrund zu diesem Unternehmen ist haupt¬
sächlich das hier vorhandene vorzügliche Wasser, welches sich
besonders zur Herstellung von 'Versandtbier eignen soll . Die
projektierte Brauerei soll also vornehmlich der Herstellung
von Exportbier im großen Maßstabe dienen, und wird infolge¬
dessen unseren vielen einheimischen Brauereien keine oder nur
geringe Konkurrenz machen . Das Bauterrain soll schon in
nächster Zeit mit einem Anschlußgeleise an die Hauptbahn
Verbindung finden, um auf diese Weise eine billigere und
schnellere Herbeischaffung des Verbrauchsmaterials zu er¬
möglichen.

Halsbeck, 16 . August. Der Arbeiter Friedr. Rust
von Bredel ) orn war hier unweit der Mühle mit Gras¬
mähen beschäftigt . Als er nun seine Sense schärfen wollte,
glitt der Sensenbaum , welcher leider keine Spitze hatte , aus
und Rust fiel in die Sense , wobei er sich eine klaffende
Wunde im Oberschenkel zuzog. Die Leute, welche den Unfall
bemerkt hatten , wuschen zunächst die recht schlimme Wunde
aus und brachten R. nach Westerstede, wo er im dortigen
Krankenhause ausgenommen wurde. — Nach einer weiteren
Meldung ist Rust anderen Tages an der Verwundung ge¬
storben . Er war ein fleißiger Arbeiter und hinterläßt eine
Frau mit 4 Kindern.

tz Aus Butjadingen , 16 . August. Die Freuden und
Vergnügungen , die das große Nordenhamer Rennen mit sich
brachte, sind kaum verflogen und schon wieder stehen uns
zwei größere Festlichkeiten bevor. Zunächst findet am
nächsten Sonntag in Ellwürden das Amtsverbands-
Kriegerfest für Butjadingen statt , welches durch einen
Festmarsch durch Ellwürden und Abbehausen, Festrede am
Kriegerdenkmal, Kommers, Konzert und Ball in verschiedenen
Lokalitäten gefeiert wird. Für den Abend ist ein großes
Feuerwerk auf dem Osterberge geplant , welches jedenfalls zur
besonderen Verherrlichung des Festes beitragen wird, die Orte
Ellwürden und Abbehausen werden durch eine besonders effekt¬
volle äußere Ausschmückung glänzen.

tz Nordenham, 16 . August. Am nächsten Sonntag
werden die Mitglieder des „ Rüsiringer Heimatbundes"
deren Versammlungen in letzter Zeit im hiesigen Orte statt¬
fanden, ihre Quartalsversammlung in Langwarden ab¬
halten. An derselben werden auch die „ Männer vom
Morgenstern " und höchstwahrscheinlich auch Herr Hermann
Allmers teilnehmen. Die Zusammenkunft findet in Kucks
Gasthause statt und wird u . a . Herr Dr. Ouken aus
Oldenburg einen Vortrag halten . — Herr E . Cassens
hiers. wird hier im September einen Unterrichts- Kursus in
der GabelsbergerStenographie eröffnen. — Gestern
ging der Lloyddampfer „ Havel," Kapt . Jüngst , mit voller
Ladung und vollständig mit Passagieren besetzt nach New-
York ab.

H Nordenham, 16 . -August. Außer dem englischen
Dampfer „ Emilie," Kapitän Shohvn, welcher 2300 Tons
Gerste von Berdianski nach hier bringt , traf der englische
Dampfer „ Adventure," Kapitän Bracey , ebenfalls mit Gerste,
von Marianopel hier ein . An Bord des letzteren Dampfers
befand fich ein an der Ruhr erkrankter Matrose , welcher nach
Bremerhaven ins Krankenhaus geschafft wurde. Es werden in
vlefen Tagen noch mehrere Getreidedampfer erwartet , welche
( amtlich in einer verseuchten Gegend am schwarzen Meere ge¬
lben haben , jedenfalls werden infolgedessen in Bremerhaven
^ uarantäne-Maßregeln wieder angewandt werden. — Der

ampfer „ Europa, "
welcher s. Z . zwischen hier und Bremer-

Eanntlich mit dem englischen Dampfer „ Alvah"
fsin ^ und sank und dann vom NordischenBergungsverein

vmrde, ist im Dock der Bremer Schiffsbaugesellschaft
siubzeit wieder fertiggestellt, daß er bald das Dock

uerrapen kann.
, , Berne, 16 . August. Bei den Durchsticharbeiten der

E,
M wird in den nächsten Tagen eine Lokomotive

Di äp sickwfien der Kippkarren zur Verwendung kommen.
. E »e traf gestern mit der Bahn hier ein und ist

oereiiv mittelstGespann nach dem LichtenbergerGroden befördert.

Aus den benachbarten Gebieten.
^ Norderney , 16 . Aug . Begünstigt von einer herrlichen

sommerlichen Witterung fanden Hierselbst gestern zwei Konzerte
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 91,
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten , des königl . Musikdir.
Hüttner, statt . Das erste Konzert am Nachmittag im Garten des
Konversationshauses war so stark besticht, daß freie Plätze überhaupt
nicht mehr zu haben waren und mancher Besucher umkehren mußte.
Die Musikstücke wurden mit einer Präzision und in einer Vollendung
wiedergegeben , die jedes Musikverständigen Anerkennung hervorriefen;
es wurde denn auch lebhaft Beifall gezollt. — Den nämlichen Er¬
folg fand das abends im großen Saale des Konversationshauses
abgehaltene historische Konzert, zu welchem Herr Hüttner ein
ganz besonders gewähltes Programm zusammengestellt hatte und
welches dem Publikum einen außergewöhnlich genrißreichen Abend
verschaffte. Besonderen Beifall fanden die Piessen „Prinz Eugen,
der edle Ritter, " nach der ältesten Aufzeichnung 1711 ; „Historisches
Tongemälde " aus der Zeit der Herrscher Frankreichs , von
Ludwig XIII ., 1610 , bis Napoleon III ., Ende 1870 , von Hüttner,
und „Friedrich der Große und seine Zeit, " Erinnerungen aus der
Zeit 1740 — 1757 . Bei Aufführung des „Historischen Tongemäldes"
wurden dem Komponisten ob dieses so wirkungsvollen Musikstückes
wiederholt lebhafte Beifallsbezeugungen dargebracht . — Gleichwie
im vorigen Jahre , übernahm die Kapelle heute Morgen das sonst
von der Badekapelle gegebene regelmäßige Promenadenkonzert.

^ Generalversammlung des Oldenb . Haupt¬
vereins zur Gustav -Adols -Stistung in

Varel am 16 . August 1893.
Der Generalversammlung ging eine gottesdienstliche Feier in

der ev . Kirche zu Varel vorher , in welcher Herr Pastor Goellrich
aus Osternburg auf Grund des Bibelworts 1 Joh . 3 , 17 die Fest¬
predigt hielt und der unter der bewährten Leitung des Hauptlehrers
der Knabenschule , Herrn Eilers , stehende Knabenchor durch seine
gesanglichen Leistungen wesentlich zur Erhöhung der Feier beitrug.
Die Stadt Varel hatte Flaggenschmuck angelegt.

Nach einer kurzen Pause wurde danach gleichfalls in der Kirche
die Generalversammlung abgehalten , zu der sich Mitglieder des
Vorstandes , Mitglieder des Zweigvereins Varel und benachbarter
und entfernterer Genreinden eingefunden hatten . Nachdem der
Vorsitzende des Hauptvereins , Herr Geh . Oberkirchenrat O . Hansen,
die Generalversammlung eröffnet , sprach derselbe zunächst warme
Worte der Erinnerung an die Heimgegangene , langjährige Kasse¬
führerin im Gustav -Adolf -Frauenverein zu Oldenburg , Fräulein
Joh . Hattenbach und den verstorbenen Pastor Rumpf . Beiden zu
Ehren erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen.

Darnach erstattete 1 . Rektor a . D . Munderloh den Jahres¬
bericht, aus dem hier mitgeteilt sein möge , daß nach dem Bericht
des Centralvorstands in Leipzig über das 60 . Vereinsjahr , das Jahr
1890/91 , der Gesamtverein aus 44 Hauptvereinen mit 1831Zweig-
und 483 Frauenvereinen bestand , daß die Summe der Verwendungen
sämtlicher Vereine im Berichtsjahr 993,573 Mk . betrug , (zu welcher
Summe Oldenburg mit Eutin 8510 Mk . beisteuerte , und zwar
447 Mk . mehr als im Vorjahr ) , daß ferner die Gesamtsumme
sämtlicher Verwendungen , wenn wir die Verwendungen des Nieder¬
ländischen Gustav -Adolf -Vereins , aus Rumänien , der Schweiz und
aus Ungarn hinzurechnen , 1,019,631 Mk . beträgt , also zum ersten¬
mal die Million übersteigt , daß ferner die Gesamtsumme dessen,
was der Verein in den 60 Jahren seines Bestehens verwendet hat,
25,508,471 Mk . beträgt , (zu welcher Summe Oldenburg mit Eutin
252,874 Mk . beitrug ) . Rechnen wir nicht nur die Verwendungen,
sondern auch die in Leipzig eingegangenen Vermächtnisse , Geschenke
und Zinsen , so beträgt im Rechnungsjahr 1890/91 die Gesamt¬
einnahme 1,171,119 Mk . und zwar 16,251 Mk . mehr als im
Jahr 1889/90.

Was die im Berichtsjahr errungenen Erfolge betrifft , so wurden
in demselben 16 gottesdienstliche Gebäude , Kirchen und Bethäuser
geweiht , der Bau von 26 begonnen , 8 Pfarrhäuser in Gebrauch
genommen und an 6 Orten der Bau von Pfarrhäusern begonnen,
8 neue Schulen gebaut und 3 in Angriff genommen . — 14 Gemeinden
scheiden mit Dank aus der Pflege des Gustav -Adolf -Vereins , da¬
gegen meldeten sich 49 Gemeinden aufs neue , um in Pflege ge¬
nommen zu werden , sodaß die Zahl der Unterstützung suchenden
Gemeinden und Anstalten wieder gestiegen ist ; der Unterstützungsplan
für das gegenwärtige Jahr zählt 1603 auf.

Was speziell die Thätigkeit des Oldenb . Hauptvereins mit
seinen Zweig - und Frauenvereinen im Jahre 1892 betrifft , so
wurden , wie auf der Generalversammlung in Oldenburg im Jahre
1892 beschlossen, die Gaben zum größten Teil , sowohl in der ein¬
heimischen als auch in der fremden Diaspora ausgeteilt . 200 Mk .,
die im vergangenen Jahr zur Schuldentilgung in Cloppenburg in
Aussicht genommen waren , konnten keine Verwendung finden , da
die Schulden bereits getilgt waren . Dieselben find in der heutigen
Generalversammlung Löningen zum Kapellenbau überwiesen . Mit
Befriedigung nahm die Generalversammlung die Mitteilung ent¬
gegen , daß das seit einem Jahre in Bau begriffene Pfarrhaus in
Elisabethfehn bereits fertig gestellt ist und daß es dem Oberkirchen¬
rat möglich sein wird , im Herbst d . I . einen Pfarrer hinzusetzen,
der aber , so lange nicht der in Aussicht genommene Kapellenbau
fertig gestellt ist, die Gottesdienste , wie bisher , in der Schule ab¬
halten muß.

Noch seien aus dem Jahresberichte einige wichtige Beschlüsse
in Bezug auf den Gustav - Adolf - Verein mitgeteilt , die in einigen
hiesigen Synodalkreisen gefaßt sind:

1 . Die zum Synodalkreise Elsfleth gehörenden Gemeinden
und die Frauenvereine Brake und Elsfleth haben sich zu einen:

„ Elsflether Kreisverein zur Gustav - Adolf - Stiftung " konstituiert.
Nach den Statuten soll alljährlich eine wo möglich mit einem
Gustav -Adolf -Feste verbundene Kreisversammlung stattfinden , zu der
die einzelnen Kreisvorstände oder Gemeindekirchenräte je drei Ver¬
treter zu senden haben . Die Kreisversammlung wählt jährlich einen
aus drei Personen bestehenden Kreisvereinsvorstand , der die Geschäfte
besorgt . Nach den Statuten beabsichtigt der Verein bis zu einem
Drittel seiner Einnahme selbständig zu verfügen.

2 . Auf der Kreissynode Stad - und Butjadingerland ist
der Beschluß gefaßt , zur Förderung der Gustav -Adolf -Veremssache
den Kreisverein Stad - und Butjadingerland in einen nördlichen und

südlichen Teil zu teilen , von denen jeder sein besonderes Jahresfest
feiern soll. ^ ^ ^ .

3 . Auf der diesjährigen Kreissynode Oldenburg wurden folgende
:äqe angenommen:

n Es empfiehlt sich , die Veranstaltung von Kreis - Gustav-
lf- und Missionsfesten in der Weise zu regeln , daß jährlich ent-

:r ein Kreis -Gustav -Adolf -Fest oder ein Kreismisstonsfest und
: in regelmäßiger Abwechselung m den verschiedenen Landge-
iden des Kreises gehalten werde.
6 . Es empfiehlt sich , daß der Vorstand der Kreissynode sich

zur Erreichung dieses Zweckes mit dein Kirchenrat der betreffenden
Gemeinde in Verbindung setze.

Anschließend an die Erstattung des Jahresberichts folgte die
Beratung und Beschlußfassung über die in diesem Jahre zu ge¬
währenden Unterstützungen . Nachdem Herr Metger die Verteilung
einer Summe von ca. 7500 Mk . für zulässig erklärt und Herr
Rektor a . D . Munderloh die Vorschläge des Vorstandes der Ver¬
sammlung mitgeteilt hatte , wurden folgende Bewilligungen beschlossen:

a . Aus dem ersten Drittel der zur Verfügung stehenden Gelder,
worüber der Hauptvorstand unbeschränkte Verfügung hat : Beitrag
zur Liebesgabe der diesjährigen Hauptversammlung in Bremen
300 Mk . , für jede der beiden bei der Wahl für die Liebesgabe
unterliegenden Gemeinden 200 Mk . ---- 400 Mk ., für die kirchliche
Versorgung der Protestanten in Damme 72 Mk . und in Lohne
50 Mk ., für Löningen zum Kapellenbau 200 Mk ., für Elisabethfehn
zum Kapellenbau 200 Mk ., für Neuenkirchen zur Schuldentilgung
200 Mk ., zu Beihilfen für evangelische Schüler in der hiesigen
Diaspora zur Sicherung ihrer evangelischen Erziehung 450 Mk .,
für die österreichischen Schulen 300 Mk . Der „Elsflether Kreis¬
verein zur Gustav - Adolf - Stiftung " hat für drei Gemeinden in
Elsaß -Lothringen 250 Mk . bewilligt , und zwar für Lescemborn
75 Mk ., für Zittershein : 75 Mk . und für Moyeure 100 Mk.

b . Aus dem zweiten Drittel , welches der Centralvorstand in
Leipzig nach den Bestimmungen des Hauptvereins austeilt,
winden auf Grund des Unterstützungsplanes bewilligt : je 100 Mk.
den drei Gemeinden : Beckum in Westfalen , Laski in Posen und
Jareslau in Galizien ; je 50 Mk . : in Westfalen : Recklinghausen;
in Schlesien : Bergel , Strehlitz , Wierau und Würben ; in West¬
preußen : Burg -Belchau und Prechlau ; in Posen : Betsche und
Milostowo ; in Hannover : Baccum und Moritzberg ; in Nassau:
Königstein ; in Hessen-Darmstadt : Bürgel und Wälde -Winterbach;
in Baden : Todtnau ; in Oestr .-Schlesien : Alt -Tschau ; in Böhmen:
Bozmany , Sazau und Schkoretz ; in Mähren : Neustadl und Stern¬
berg ; in Galizien : Augustdorf , Gillershof , Jacobeny , Katharinen¬
dorf , Kazimivowka , Kuttendorf , Sapiezanka , Sulichow , Pfarrdotation;
in Siebenbürgen : Haschagen , Johannisdorf , Kreisch, Moritzdorf,
Weingartskirchen ; in Bosnien : Brauyevo ; in Slavonien : Hrasto-
wacz ; in Ungarn : Betzko, Loschontz, Stuhlweißenburg , Waschetz ; in
Frankreich : Moulins und Paris ; in Italien : Siena.

o . Das dritte Drittel wird statutenmäßig an den Centralvor¬
stand in Leipzig zu freier Verfügung abgeliefert.

Auf Vorschlag des Herrn Geh . Oberkirchenrat v . Hansen wurde
Herr Pastor Pralle in Oldenburg als Abgeordneter des Oldb.
Hauptvereins für die am 5 ., 6 . und 7 . Sept . d . I . in Bremen
stattfindende Hauptversammlung gewählt.

Als Rechnungsprüfer für die diesjährige Rechnung wurde
Herr Rektor Kröger in Oldenburg gewählt.

Als nächstjähriger Versammlungsort wurde Oldenburg gewählt.
Die Nachfeier fand im „Kaffeehause " bei Varel statt . An¬

sprachen des Herrn Marinepfarrers Goedel in Wilhelmshaven , der
Herren Past . Lohse aus Stollhamm und Past . Graap aus Varel
wechselten mit Gesangvorträgen des Knabenchors aus Varel.

Aus Mer Wett .«
Berlin , 16 . August. Die näheren Umstände , welche

über die gemeldetendrei Cholerafälle in Berlin bekannt
werden, erscheinen danach angethan , der Meldung viel von
ihrem beunruhigenden Charakter zu nehmen, Ein Bericht¬
erstatter schreibt : Es handelt sich um die polnischen Arbeiter
Kynal und Garun und die unverehelichte Arbeiterin Mideralska,
die Frankfurter Allee 136 , bezw . Pallisaden - und Friedenstraße
getrennt wohnten. Trotzdem bestand eine Verbindung zwischen
den drei Personen ; die Mideralska ist eine Stiefschwester
Kynals und Garun war ihr Liebhaber. Die Untersuchung
hat ergeben, daß Kynal sich Eßwaren aus der verseuchten
Gegend von Russisch -Polen hat kommen lassen und daß alle
drei Personen davon gegessen haben. Man nimmt an, daß
der Krankheitsstoff in den Speisen enthalten gewesen sei.
Kynal erkrankte zuerst und starb bereits a . 5 . d . Mts .,
nachmittags . In dem bakteriologischenInstitut obducierte
Dr. Zenthöfer im Beisein von sechs anderen Aerzten die
Leiche und konstatierte den Kommabazillus . Der Leichnam
wurde unter den größten Vorsichtsmaßregeln in Friedrichsfelde
beerdigt. Alle Personen , die mit dem Toten in Berührung
gekommen waren, wurden desinfiziert, die Frau Kynals in der
Charitö drei Tage beobachtet. Man teilt mit, daß sowohl
Kynal als auch dessen Frau vor Schmutz gestarrt haben,
vr . Zenthöfer hat auch der Lebensweise Kynals nachgeforscht,
und es ergab sich , daß Kynal in der Nacht vor seinem Tode
Buttermilch mit einer zerlegten rohen Gurke genossen hat,
wozu er Schnaps trank. Nach dem Tode Kynals erkrankten
die Mideralska und Garun , die sofort nach dem Krankenhause
am Friedrichshain gebracht wurden . Hier ist die Erstere der
Krankheit gestern gleichfalls erlegen. Die Ehefrau Kynal ist
bis jetzt gesund geblieben. Bis heute Mittag war amtlich
kein weiterer Chvk

'
erafall zur Kenntnis gelangt.

Koblenz, 16 . Aug . Bei einer Fahrt im Manöverterrain
zwischen Niedermendig und Andernach stürzte der Premierleutnant
Lehwald vom 68 . Regiment , kommandiert zur Kriegsakademie , aus

dem Wagen und starb sofort an innerer Verblutung , Leutnant von

Grolman wurde durch einen schweren offenen Bruch des Schien¬
beines , Leutnant Plehn durch eine Quetschung am Knie verletzt.
Die beiden letzteren Offiziere stehen beim Artillerie -Regiment Nr . 23.

Glciwitz , 16 . Aug . In Folge Durchbruchs von Grubengasen
Wurden auf der Grube „Königin Luise" 50 Bergleute betäubt . Den

nachqeschickten Rettungsmannschaften gelang es , die Bergleute Her¬
ausruschaffen . Mit letzteren wurden durch vier unausgesetzt an der

Unfallstelle thätige Aerzte Wiederbelebungsversuche vorgenommen;
Hunderte von Angehörigen erwarten angstvoll da» Resultat.

Rom , 16 . Aug . Der „ Tribuna " zufolge sind m NeAel m den
letzten 24 Stunden 11 Erkrankungen an Cholera und 8 Todesfälle

vorgekommen . _ —

— Von der bekannten Champagner -Fabrik Schloff
Nheinberq zu Geisenheim a. Rh . geht uns em Buch zu,
welches diese Firma zur Zeit an die Interessenten versendet . Das

Werk bringt in 16 sauber in lithographischem Buntdruck ausge¬
führten Tafeln die Abbildungen der ausgedehnten Kellereien und

Gebäude der Firma . Viele der Konsumenten würden er¬

staunt sein, wenn sie wüßten , mit welchem kolossalen Apparate
unsere großen renommierten Schaumweinkellereien arbeiten,
und mit welcher Sorgfalt jede Flasche des edlen Sektes
voii der Herstellung bis zum Versandt überwacht wird.
Das Buch bringt auch einen interessanten Aufsatz über die Her¬
stellung des Schaumweines , verfaßt von dem Prokuristen der Firma,
Herrn Julius Rheinberg , welcher in kürzer, auch dem Laien vcr-



städlicher Weise die Umwandlung des Weines in Schaumwein be¬
schreibt. — Die Sachkenntnis der Besitzer und die Sorgfalt , die sie
der Behandlung ihrer Weine zuteil werden lassen, kann nur dazu
beitragen , den Ruf der . Champagnerfabrik Schloß Rheinberg stets
weiter auszubreiten und wünschen auch wir der Firma fortdauernd
steigende Erfolge.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin » 16 . Aug . Von der Börse . Unter Fortwirken der

Ursachen , welche die Unternehmungslust der Börse lähmt , gestaltete
sich auch der heutige Verkehr recht unfreundlich . Als neues Motiv
der Mißstimmung kam heute noch die Besorgnis wegen etwaiger
Ausbreitung der Cholera hinzu . Die Mitteilung im „Reichsanzeiger"
über in Berlin konstatierte vereinzelte Erkrankungen , sowie Gerüchte
über in der Nähe von Wien angeblich vorgekommene Cholerafälle
geben den Anlaß hierzu . Wegen der etwaigen dem Verkehr drohen¬
den Hemmnisse litten gleich bei Beginn die Aktien der Transport¬
unternehmungen recht empfindlich unter der matten Stimmung.
Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerikanische Paketfahrtaktien,
sowie deutsche und zum Teil österreichischeBahnen erfuhren wesent¬
liche Kursherabsetzungen . Auch österreichische und italienische Ren¬
ten mußten nachgeben . Für Mexikaner bestand eine freundliche
Meinung , weil man eine Kürzung des Oktoberkoupons für weniger
wahrscheinlich hält . In zweiter Börsenstunde erlitten Banken
empfindliche Kurseinbußen auf den Angriff , den Deutsche Bank¬
aktien infolge starken Verkaufsandranges für Northern -Prioritäten
auszuhalten hatten . Fest lagen Dhnamitaktien . Gut behaupten
konnten sich verhältnismäßig Eisenaktien und schweizerische Bahnen.
Schluß durchweg etwas erholt infolge Deckungen , namentlich in
Banken . Privatdiskont 4V - Proz.

Oldenburg , 17 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

PCt . pCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,15
3'/ , PCt . do . do . . 99,20 99,75
3 PCt .- do. do. . 84,90 85,45
g '/s PCt . Oldenb . Konsols . 99 100

(Stücke ä 100 im Verkauf PCt . höher .)
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,35 128,15
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,30 106,85
3 '/ - PCt . do . do. do . . . . . 99,60 100,15
3 pCt . do. do. do. . . . . 85 85,55
3 '/ - PCt . Bremer Staats -Anleihe . 96,70 97,25
3 '/z PCt . Hamburger Rente . 96,95 —
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen. 101 —
4 pCt . do . do . (Stücke ä. 100 ^t ) . 10 >,25 —
8 '/ , PCt. do . do. . . 97,50 98,50
3 '/z PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar ) 100 101
8 '/ , PCt. Altonaer Stadt -Anleihe (StückeVon5000 ^t ) 96,70 97,25
4 pCt . Darmstädter do . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —
3 '/ , PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . — —
5 pCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
5 pLt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)

3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —
(Stücke von 500 Lire im Verkauf >/ , pCt . höher .)4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —

4 PCt . do . (Stücke von 500 fl .) — —
4pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb . 101,50 102,054 PCt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien - Bank 100,70 101,253 '/, pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank 96 96,555 pCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 PCt . Borussia -Prioritäten . — —
4 '/,pCt . Warps - Spinnerei - Pricritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank - Aktien . . . . . . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/ , Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch .- Need.- Aktien . . . . — —

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 167,75 168,55

„ „ London „ für ! L. „ „ . ' 20,39 20,49
„ „ Neiv- Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,73 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Verstcher. -Gesellschafts - Aktien Per Stück 1455 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do . do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Conto - Corrent 6 pCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 16 . Aug . 1893.
Mk . Pfg.

Butter , Waage . Va KZ 1 10
Butter , Markthalle . . . „ „ 1 15
Rindfleisch . „ „ — 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
Speck , frisch . „ „ — 60
Speck, geräuchert . . . . „ „ — 75
Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 60
Hammelfleisch . „ „ — 50
Kalbfleisch . „ „ — 30
Flomen . „ „ — 60
Schinken , frisch . . . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80
Eier , das Dutzend . — 60
Hühner , Stück . 1 20
Enten , zahme , Stück . 2 —
Enten , wilde , Stück . 1 —
Kartoffeln , neue , 25 Liter . . . . 1 —
Bohnen , junge V, KZ . — 5
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Schalotten , Pr . Liter . — 30
Zwiebeln , Pr . Liter . — 20
Blumenkohl , Kopf . — 50
Kohl , weißer , Kopf . — 10

Bickbeeren, Liter. .. .. 30
Johannisbeeren , '/z KZ . . . . — 10
Spitzkohl , Kopf. 20
Salat , 3 Köpfe. __ 15
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . - 1 50
Gurken , Stück. 15
Torf , 20 Hektoliter. . 6
Ferkel, 6 Wochen alt , . . . . . 15 —

Hamburg, 15 . Aug . (Viehmarkt.) Heute waren aufaetri -l1591 St . Rinder und 2537 Schafe . Unter den elfteren befanden??801 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden . Es wurdenzahlt für 60 kg Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen und Quenen 6g ^2 . do. do. 52 - 55 junge fette Kühe 50—53 ^t , ältere 4348 geringere 34 '/ .,—39 Bullen nach Qualität 44—51 ^ /Schafe stammten ausschließlich vom Inlands . Gezahlt wurden ^ .1 . Sorte 57- 58 2 . 49 - 52 ^ , 3 . 43 46 -/2 -k Verladen wuwca . 430 Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 65 Rind»)und 390 Schafe . Der Handel in Rindern und Hammeln war ew/
lebhaft , besonders war auch der Handel in dänischen Rindern ew?-
besser als in der vorigen Woche. ,Nkllß, 15. August . Viehmarkt. Auftrieb : 273 Ochs,«/unverkauft blieben — Stück . 18 Kühe , unverkauft —
Preise : erste Qualität 59, zweite 53, dritte 48 Mk. pro 60KZ SchlM? -
gewicht. — Handel mittelmäßig . ^

Hamburg, 15 . August. (Sternschanze- Viehmarkt.) Der Schwch,.Handel verlief heute gut . Zugeführt wurden 1410 Stück.
Sengschweine — Versandschweine , schwere 54—55 leicht ! -)bis 55 Sauen 40—50 und Ferkel 52—54 per 100 U fDer Kälberhandel verlief recht flau . Zugeführt wurden ! 28l -/
Preise : beste 6r —80, geringere 50 — 65 Per 100 Pfd . UnverlOblieben 95 Stück . ^

Effkll, 15 . August. ( Städtischer Viehhof .) Zum heutigen Atzmarkt waren aufgetrieben : 768 Stück Großvieh , 135 Bullen, S/Schweine , 546 Kälber , 236 Schafe , — Faselschweine . Hands
Schleppend . Preise : Großvieh . 1 . Sorte 58— 60 2 .52—56 3 . Sorte 40 — 48 Bullen 42 - 48 Schweinezbis 57 Schafe 50 pro 50 k ? Schlachtgewicht , Kälber Lbis 38 ^ pro 50 KZ Lebendgewicht.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschifss -Rerderei . Der DanG

„ Oldenburg, " Kavt . Schmidt , ist am 16 . Aug . von Lissabon mi'
Pomarao abgegangen . — Der Dampfer „ Coimbra, " Kapt . Clach)
ist am 16. Aug . von Lissabon nach Oporto abgegangen .

"

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 19 . August.

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Ubr ) : Pastor Willens.
Am Sonntag , den 20 . August.

1 . Hauptgottesdienst (8Vz Uhr) : Pastor Ramsaucr.
2 . Hauptgottesdienst (IK /̂z Uhr) : Geh . O .-K.-N . Hach.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus ««
Hand von

von LIisn L X6U886N , LrsM
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

i

»

ANMM.

<^ ,er Heberollen - Auszug für das I . Quartal
^ 1893 , betr . die der Stadtgemcinde Olden¬
burg angehörenden . Selbstverstcherten bezw.
Regte - Bauunternehmer der Versicherungs-
Anstalt der Hannoverschen Baugewerks - Berufs-
genossenschaft , liegt vom 20 . August d . J . - an
während 2 Wochen in der Stadtkcmmerei,
Nathans , Zimmer Nr . 3 , zur Einsicht der
Beteiligten offen.

Oldenburg, den 15 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Zn vermieten.
Das dem Uhrmacher Gustav Pötter zu

Tambow in Rußland gehörende , unter Nr . 6
Mühlenstr . bel . Wohnhaus , ist zum 1 . Nov.
d . I . zu vermieten . Das Haus besteht aus
zwei Etagen , hat sechs hohe Zimmer , eine
Küche und Hofraum und eignet sich zu kleine¬
rem Geschäftsbetriebe , sowie als Privatwohnung
für eine oder zwei Familien.

Oldenburg.
Rechtsanwalt Greving,

am Markt Nr . 6.

Große neue marin . Heringe
L Stück 10 prima Holl . Vollheringe
ä . Stück 5 5 Stück 20 feinste zarte
1890er Sardellen ü Vz KZ 80 -) empf.

D . G . Lampe.
Gesucht : Mn kräftiger Laufbursche.

W Dannemann , Stanstr . 7.

Automatisches Panorama.
WeItau88i6Üung .

"
Einwurf 10

Post - und Bahnmützen
billigst . G . A Gans , Achternstraße 62.

VE " keitunterriekt
wird erteilt.

H Gerdes Reitbahn.

K086Nb00M)
Fuhärztin , Bergstraße 7.

I . sch . matv . Bergg . s. e . geb . j . Mädchen
z . gründl . Erl . d . Haushalts b . Familienanschl.
liebe » . Anfnabme . Angcnch . gesell . Verkehr.
Penspr . n . Uebcreilikunst Off . n . U . 6 . 641
an F . Büttner 'S Aimonecn - Expcd.

Oeffentl. Verkauf.
Zwischenahn . Der Gastwirt Johann

Schröder zu Dänikhorst läßt am
Sonnabend , den 26. August 1893,

nachm . 2 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause:

1 Stute (kräftiges Arbeitspferd),
1 junge milchgebende Kuh,
1 Korb mit Bienen , 2 beschlagene Acker¬
wagen , wovon 1 fast neu , mehrere Wagen-
Aufzeugc , 2 Pflüge mit Wägelchen , 1 eis.
Egge , 1 Mooregge , Wagendielen , 1 gr.
Wagensegel , Pferdegeschirr , Tauhölzer,
Bindelbämne , Reepe , Pflugketten , 2 einsp.
Deichsel , 1 Wagenlaterne , 1 Staubmühle,
1 Staubwanne , 1 Trittleiter , mehrere
andere Leitern , Spaten , Hacken , Harken,
Bicken , Sensen , Sichel , Torfspaten , Dresch¬
flegel , 1 Buchweizenschwarte , 1 Flachsreepe,
Flachsbraken , 1 Fischnetz w.,

ferner : 2 vollst . Betten , 2 Schränke , 2 Koffer,
Tische , Stühle , 1 knpf . Kessel , 1 Decimal-
waage , 1 and . Waage mit Gewichtstücken,
verschiedenes Zinn - , Blech -, Porzellan - und
Messinggerät , 1 Mörser , einige verzinnte
Milchsetten und Rahmkäsen , sowie allerlei
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände , auch
ca . Svvv Schritte Buchweizen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
Den Buchweizen wollen Kanslieb-

haber vorher besehen . D O.

SedveirerksNe,
Oldenburg.

Täglich große Vorstellungen der neuengagierten
Spezialitäten.

Neu ! Auftreten : Neu!
von Fräul . Lisbeth Kettlcr , Chansonette,

„ „ Martha Meier , Liedersängerin,
„ „ Alma Müller , Kostüm -Soubrette,
„ Frl . Else Dever , deutsch , u . engl . Chansonette,

sowie der Herren M . Müller , Mimiker und
Typenparodist , I . Weber , Salonhumorist

und Gigerl -Darsteller.
Jeden Abend unter großem Beifall:
, Der schöne Uhlemann.

Anfang : Wochentags 7Vz, Sonntags 6 Uhr.
Achtungsvoll M . Dreher Ww.

Srennspiritns, ANA
bei Aug . k/ienke jr . , Stanstratzc 20.

<U - „ I HVUIv,
NE " Stanstrahe IN.

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz - und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen / Schlachtermollen,
Molkereiutensilien , Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität : eichene Eimer und
Wasch geschirre.

Wiederverkäufe ! erhalten Rabatt.

Schaf -Verkauf
in Achternholt.

Heinrich Schmidt in Westerholt läßt
Sonnabend , den 26 . August d . A,

nachm . 2 Uhr,
bei Gardelers Wirtshaus in Achternholt:

190 Schafe (Auen u . Lämmer)
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Zwrschenahn.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein tüchtiger Knecht

als Kutscher und für die Landwirtschaft , am
liebsten ein gedienter Kavallerist , sowie ein
flinker Kellnerlehrling , Sohn rechtlicher Eltern
mit guter Schulbildung.

I . Crentzenberg , Hotelier.

Kleinbahn
Wendung - ssnieriniekefekn.

Personen-Besörderung.
bfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Zonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Nittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „
bfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Nittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „
Extrafahrten nach Vereinbarung.

Roh -Vaseline
ist das beste

Leder - und Huf - Konservierungsmittel
Geprüft und empfohlen von vielen Autv-

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engros -Niederlage f. d . Land Olden¬

burg b . Wilh . Pape , Oldenburg , Langestr . W
In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 u .s.kj

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt !'

um Klavier - Stimmen , sowie zmiZ Reparieren derselben empfiehlt sichi veejeeoea erngsiegri sieg c
E . Paulus , Häusingstr. 9 . f

Zwei junge Leute können Logis erhaltai
Cloppenburgerstr . 76 , oben.

Gesucht ans sofort ein durchaus solid«
Arbeiter,

der mit Pferden umzugehen weih ; ei»
solcher , der mit dem Transport Mi
Mchen - Stämmen Bescheid weih , würde
den Vorzug erhalten . Die BesHM
gnng ist eine dauernde.

Oldenburg. _ H . C . Brand.
Rastede . Gefunden 1 Geldstück.

Rasteder Hof.
Entlaufen ein Hund , 2 gelbe Ptenken

d . Augen , gelbe Füße u . langharig . , a . d . NaiB
Mops hörend . Abzug , b . Gramberg a . Mark

„Lleklrs .
"

Oldenburg . Schüttingstr . 9a.
Unternehmen zur Darstellung und

Popularisierung der Elektrotechnik.
Ueber 300 Maschinen , Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine . Strom
von 2 /̂z Pferdekräften verfügbar.
Außerd . Sprechmaschinen , Bühnen¬
effekte , Tagesneuheiten rc.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn . v . 11 — l Uhr u . v . 4 — 7 Uhr,
Mittw . u . Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50
Schüler und Militär ohne Charge
25 Vormittags doppelte Preise.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt eines gesundes

kräftigen Knaben wurden hocherfreut
H . Oltmanns u . Frau,

geb . Bentje.
Beilog und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterüraße 5.
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Aus aller Wett.
Bayreuth, 15. Aug . Ueber die schon kurz gemeldete große

Feuersbrunst in dem Städtchen Creussen berichtet der
Frank . Kur ." : Am Sonnabend Abend wurde die hiesige Feuerwehr

telegraphisch nach dem drei Stunden entfernten Marktflecken Creussen
berufen , der durch fahrlässige Brandstiftung in Flammen sieben
sollte. Mttelst Extrazuges , in dem sich u . a. auch der erste Staats¬
anwalt Gummi befand , fuhr die Feuerwehr mit Spritzen und
Leitern ab . An ein Löschen des Feuers war, da es schon 56 Wohn¬
häuser — nicht eingerechnet die Scheunen und Stallungen —
erfaßt hatte , nicht zu denken. Die aus der Umgebung von Creussen
herbeigeeilten Feuerwehren mußten sich darauf beschränken, das Rat¬
haus, die Apotheke , sowie das mitten im Feuer stehende Petroleum-
und Spirituslager von Künneth (Firma I . C. Zembsch) zu retten,
was auch gelang. In Creussen herrscht eine furchtbare

'
Verwirrung.

Das Feuer ist durch die Kinder des Postboten Westh entstanden,
die mit Streichhölzern gespielt hatten . Mehr als zweihundert
Familien , die zum größten Teil nicht versichert waren, sind ab¬
gebrannt und obdachlos . Zwei Damen und ein Kind , die
sich, um dem Flammentod zu entgehen , in den Keller
verkrochen hatten, wurden gerettet . Die Stadtpost ist abgebrannt.
Gegen Morgen verunglückten leider bei dem Brande
zwei Feuerwehrleute , ein Feuerwehrhauptmann Andreas Küfner,
der von einer einstürzenden Wand erschlagen wurde , und
ein Steiger Richter , der nach mehrstündigem Leiden verstarb . Für
die von dem Brandunglück betroffenen Familien sind in Bayern
Wohlthätigkeitssammlungen eingeleitet worden . — Gestern sind zur
Ablösung der von der angestrengten Thätigkeit ermatteten Feuer¬
wehren zwei Kompanien des 7 . Infanterieregimentsmittelst Extra¬
zuges nach dem brennenden Creussen gefahren . Am Sonn¬
tag bereits mangelte es den Abgebrannten an Brot, weshalb
die hiesigen Bäcker von der Polizei ersucht wurden , Brot nach
Creussen zu schaffen. Dem Ersuchen wurde bereitwilligst entsprochen.
Creussen war am Sonntag von Tausenden besucht; die Bahn hatte
nicht Wagen genug , um den Verkehr bewältigen zu können . Beim
Betreten der Brandstelle steuerte jeder zur Unterstützung der Abge¬
brannten bei ; schleunigste Unterstützung thut auch not.

Lemberg, 16 . August . An der ungarischen Grenze breitet
sich die Cholera immer stärker aus.

Pest, 16 . August . Die nach Klausenburg marschierenden
Truppen wurden wegen der herrschenden Cholera zurückbeordert.

— Ein Eldorado für Dienstmädchen. Einem Berichte
des britischen Konsuls in Brasilien entnehmen wir folgendes : In¬
folge der Aufhebung der Sklaverei in Brasilien herrscht dort Mangel
an Dienstboten . Letztere sind daher imstande , ihre Bedingungenzu
stellen , ehe sie eine Stellung annehmen . Nicht 1 Prozent der männ¬
lichen und weiblichen Dienstboten will im Hause der Herrschaft
schlafen. Sie bestehen darauf, das Haus des Abends spätestens um
7 Uhr zu verlassen und kehren am nächsten Morgen nicht vor 7

oder 8 Uhr zurück. Eine Köchin findet es nicht angemessen , daß
die Herrschaft ihr Diner später als um 5 Uhr einnehme , so daß
sie die Küche in Ordnung bringen und rechtzeitig nach Hause gehen
kann . Widersetzen sich die Herrschaften diesem Gebühren, so ver¬
lassen die Dienstboten sie sofort . Eine gesetzliche Bestimmung , sie
zum Bleiben zu zwingen , giebt es in Brasilien nicht . Ein Dienst¬
mädchen erhält durchschnittlich 2 — 3 Lstr . (40—60 Mk .) monatlich,
ebenfalls auch Zehrung. Diese Dienstboten sind alle Mulatten und
fast alle befreite Sklaven. Trotzdem sie keine Engel sind , werden
sie doch den Weißen Dienstboten vorgezogen , die in Brasilien noch
diel schlimmer sind . Einige italienische und deutsche Kolonisten be¬
finden sich dort im Dienste ; sie sind jedoch noch unabhängiger als
die Schwarzen. Ein Grund für den Mangel an Dienstboten ist
der Umstand , daß seit kurzem Fabriken in großer Anzahl errichtet
worden sind , in denen bessere Löhne gezahlt werden und in denen
die Arbeitsstunden kürzer sind als in einem Haushalte.

Glück aus!
Z) Roman aus dem Harze von O . Elster.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
„ Ah, mein gnädiges Fräulein, " rief der Peruaner mit

leicht zitternder Stimme , als er Ella's vor ihrem elterlichen
Hause ansichtig wurde. „ Ist es wirklich wahr , daß Ihre
Fräulein Cousine abgereist ist ? "

„ Ja , Herr Prado, Fredda ist fort . Ihre Mama ist
plötzlich erkrankt. Wir werden sie wohl sobald nicht Wieder¬
sehen .

"
Frederigo erbleichte . Schmerzlich berührte ihn die Nach¬

richt. Er hatte soeben bei dem Major einen Besuch gemacht,
um sich nach dem Befinden der Damen zu erkundigen. Die
Tante Lore hatte ihm von der Abreise Freddas erzählt, er
eilte fort , um Fredda vielleicht noch auf dem Bahnhof zu
treffen. Er war zu spät gekommen.

„ O wie bedaure ich, " flüsterte er, „ daß ich nicht einmal
Abschied von Fräulein Fredda nehmen konnte. "

Er schwieg und blickte finster zu Boden . Ella ärgerte
sich über das augenscheinliche Interesse Prados für Fredda,
aber sie unterdrückte ihren Unmut und sprach mitleidigen
Tones:

„ Ja , mein teurer Herr Prado, das muß ertragen werden,
Aber hier meine Hand . Vergessen Sie Ihren guten Kame¬
raden nicht ! Glück auf, Herr Prado ! Und den Mut nicht
verloren !"

„O ich bin Ihnen so dankbar, Fräulein Ella, " sprach
er . „ Mit Ihnen kann ich doch über Fräulein Fredda
Plaudern. Nicht wahr ? "

„ Gewiß , Herr Prado. Doch wollen Sie nicht einen
Augenblick mit eintreten. Hier sind wir zu Haus. Ich möchte
Ihnen gern ein neues Lied zeigen, welches ich gestern erhalten
habe. Es ist das Winterlied von Henning v . Koß. Das
Lieblingslied der Königin Victoria von England .

"

„ Gewiß ! Es würde mich interessieren, das Lied kennen
zu lernen," entgegnete Prado und folgte Ella in das Haus.

Im Musikzimmer legte Ella rasch den Mantel ab , setzte
sich an den Flügel und in leisem Vorspiel glitten ihre
schlanken Finger über die Tasten . Dann sang sie mit voller,
weicher Stimme das üefergreisende Lied:

„Komm ' aus der engen Stadt , damit die Felder blühen,
Blick' auf den Dornenstrauch , damit die Rosen glühen,
Tritt in den Weißen Schnee , damit die Knospen springen,
Schau' diese Bäume an, damit die Vögel singen.
Blick ' auf das starre Eis, daß Leben werd ' im Bache,
Falte die Hände fromm , daß die Natur erwache,
O hauche sanft sie an, daß blüht und grünt die Erde,
Breit' deine Arme aus, damit es Frühling werde ."

Nachdem sie geendigt, herrschte feierliche Sülle in dem
Zimmer . Tante Lore und der Major waren leise eingetreten
und standen schweigend da , tief ergriffen von dem wahrhaft
künstlerischen Vortrag des Liedes. Auch Frederigo fand keine
Worte ; noch niemals hatte er Ella mit solchem üefen Gefühl und
rührenden Ausdruck singen hören . Ihre Augeg hatten sich
mit Thränen gefüllt und als sie sich jetzt von dem Flügel
erhob, stand sie da mit glühenden Wangen und scheuem Blick,
als habe sie ihm ein süßes Geheimnis ihres Herzens ver¬
raten . Dann streckte sie ihm plötzlich wie bittend beide
Hände entgegen, welche er ergriff und tief bewegt an die
Lippen preßte. Ihm war so seltsam ums Herz, so schwer
und doch so hoffnungsselig. War dies noch dieselbe lustige,
spöttische , lebhafte Ella, die er sonst gekannt? Oder stand
nicht eine scheue , befangene Jungfrau vor ihm, in deren
dunklen Augen ein seliges, süßes Geheimnis zu schlummern
schien?

Nochmal küßte er ihre Hände , dann eilte er davon,
Herz und Kopf voll verworrener Gedanken und Gefühle.

Ella atmete erleichtert auf ; sie war mit sich zufrieden.

III.
Der von der jungen Welt langersehnte Tag der

Schlittenpartie war herangekommen. Prächtiges , klares
Winterwetter begünstigte das von den Studentenveranstaltete
Fest. Hell und freundlich lachte die Sonne von dem
wolkenlosen Himmel. Der Schnee glitzerte und blitzte,
als sei er mit tausend und aber tausend Brillanten besäet.
Der frische Südostwind hatte in den Straßen gewaltige
Schneedämme aufgetürmt und manche schlanke Tanne in den
Wäldern des Harzes zersplitterte unter der Last der Schnee¬
massen, aber die großen Schneepflüge hatten auf den Straßen
breite und bequeme Bahn geschaffen , so daß eine prachtvolle
Schlittenbahn entstanden war.

Die kleine Bergstadt und die umliegenden Städtchen
und Dörfer konnten kaum genug Schlitten stellen, um sämt¬
liche Teilnehmer der Partie aufzunehmen. In langen Reihen
standen die Schlitten vor dem „ Hotel zur Krone.

" Einer
nach dem andern fuhr davon , um die Dame des jedesmaligen
Herrn des Schlittens nebst Mutter, Tante oder sonstiger
Ehrendame abzuholen. Die Schlitten waren von den Stu¬
denten mit den Farben der verschiedenen Verbindungen aus¬
geschmückt . Die Pferde trugen am Kopfgestell Federbüsche
und Schleifen in den Verbindungsfarben . Diese blau -weiß¬
rot, die Farben der Montania , jene blau -weiß, die Farben
der Hercynia und jene dort schwarz -weiß- grün , die Farben
der Borussia . Die Kutscher waren mit einem farbigen Bouquet
an der Brust geschmückt und bunte Bänder zierten die langen
Peitschen. Die geschmückten Fahrzeuge , die wiehernden,
stampfenden Rosse, die schlanken Gestalten der Studenten , die
in Pelze und Decken eingehüllten Damen , die lachenden Ge¬
sichter, die lustigen Augen , die wehenden Locken und flattern¬
den Schleier — das alles zusammen genommen bot ein
heiteres, lebensfrohes Bild , das jedes Auge entzücken mußte.

Frederigo Prado stand auf der Treppe des Gasthauses
und schaute mit sinnendem Blick den davonfahrenden Schlitten
nach. Wie sehr hatte er sich auf diesen Tag gefreut ! Wie
sehnsüchtig hatte er ihn seit Wochen herbei gewünscht ! Hatte
er doch gehofft, mit der blonden Fredda zusammen, eingehüllt
in Pelz und Decken durch den glitzernden Wald fahren zu
können ! Was hatte er ihr nicht alles sagen wollen, wenn er,
dicht an ihrer Seite, im Schlitten neben ihr gesessen , rings¬
um der schweigende , tiesverschneite Wald , vor ihnen die glatte
Bahn und hoch über ihnen der sonnenklare, winterlicheHimmel!
.Das wäre die Stunde gewesen , wo er den Mut gefunden
hätte , von seiner Liebe zu sprechen . Und jetzt ? — Jetzt war
Fredda fort , fort ohne ihm nur einmal Lebewohl gesagt zu
haben, fort vielleicht auf Nimmerwiedersehen! Aber er mußte
Gewißheit haben ! Er konnte nicht länger in diesem qualvollen
Zweifel leben ; deshalb hatte er an sie geschrieben und ihr
sein ganzes Herz ausgeschüttet. Seit einigen Tagen schon wartete

er, in fieberhafter Ungeduld, auf Antwort und nur der Zu¬
fall hatte es gefügt, daß er heute an dieser Partie tcilnahm.

Vor zwei Tagen hatte er auf der Promenade Ella
Ebeling in Begleitung des Herrn Lee getroffen. Ihnen aus¬
zuweichen war nicht mehr möglich. Lachend und plaudernd
kamen sie näher und Fräulein Ella begrüßte Frederigo Prado
mit freundlichem Neigen des Kopfes und einem schelmischen
Aufblitzen der braunen Augen.

„ Ah , vortrefflich, Herr Prado, daß wir Sie treffen,"
sprach sie lächelnd. „ Da können Sie bestätigen, was mir
dieser zudringliche Herr Lee nicht glauben will . Herr Lee
behauptet nämlich, Sie würden der Schlittenfahrt fernbleiben
und er bietet sich mir infolge dessen als mein Kavalier an.
Und Sie haben mich doch schon vor einigen Wochen zu
dieser Partie aufgefordert ! Bitte , bestätigen Sie das diesem
Herrn ! "

Sie zwinkerte Frederigo listig mit den Augen zu . Er
war überrascht, denn er entsann sich nicht, Ella zu der Partie
eingeladen zu habeu. Was blieb ihm indessen anderes übrig,
als gute Miene zu dem schlauen Spiel Ella 's zu machen?
Er durfte doch Ella, seinen guten Kameraden, wie sie sich
selbst nannte , nicht Lügen strafen und so erwiderte er dann,
wenn auch in einiger Verwirrung:

„ Ja , allerdings . Ich war so frei ! Ich habe Fräulein
Ebeling um die Ehre gebeten, ihr Begleiter sein zu dürfen
und sie hat eS mir zugesagt. "

„ Sie sehen , äcmr Llistor Uas, " lachte die kleine , schlaue
Person , „ daß ich Ihre Dame nicht sein kann. Also auf
Wiedersehen, Herr Prado, bei der Schlittenpartie ! "

Eine zierliche, schelmische Verbeugung , dann schritt sie,
leise lachend, davon . Ziemlich verdutzt schauten sich die beiden
zurückbleibendenHerren an , um sich dann mit einem förm¬
lichen Gruß von einander zu verabschieden.

Jetzt fuhr Frederigo 's Schlitten vor. Leicht schwang er
sich auf den Sitz , ergriff die Zügel , schnalzte leise mit der
Zunge und fuhr im raschen Trabe die Straße entlang , ohne
nach rechts oder links zu blicken , obwohl manches Frauen¬
auge dem hübschen , jungen Ausländer sehnsüchtig nachschaute.
Wie interessant er heute wieder aussah ! Schwermütig blickten
die dunklen, mandelförmig geschlitzten Augen in die Ferne.
Der kurze , pelzbesetzte Schnürenrock hob seine schlanke Gestalt
vorteilhaft hervor und die bunte Mütze stach prächtig gegen das
tiefschwarze, lockige Haar ab. An den Fenstern des Pensionats
dort drüben sahen die jungen Mädchen, welche die Schlitten¬
partie noch nicht mitmachen durften , dem Vorüberfahrenden
nach, bis er hinter der nächsten Biegung der Straße ver¬
schwunden war.

In wenigen Minuten war das Haus des Majors erreicht.
Kaum hielt der Schlitten , als auch bereits Ella, im knappen
blauen Winterkostüm, mit lachendem frischem Gesichtchen aus
der Thüre trat. Auch Tante Lore tauchte, mit einem un¬
geheuren Fußsack beladen, im Rahmen der Thüre auf.

Frisch wie ein junges Reh sprang Ella die Treppe
herab und reichte dem auf sie zukommenden Frederigo mit
freundlichem Lachen die Hand.

„ Ah , Herr Prado, wir haben Sie schon erwartet . Wir
werden doch nicht zu spät kommen ? Ich freue mich königlich
auf die heutige Fahrt. Das Wetter ist ja entzückend . Komm
nur, Tante Lore , setz

' Dich zuerst in den Schlitten und
schlag

' Dir die Decke recht warm um die Füße .
"

Man half der alten Dame in den Schlitten , dann
sprang Ella leichtfüßig hinterdrein , indem sie sich nur wenig
auf die Hand Frederigo 's stützte.

„ Glück auf ! " rief sie , indem sie sich wie eine zierliche
Maus in die Pelze und Decken verkroch , „ da bin ich ! —
Und jetzt kommen Sie , Herr Prado ! Da setzen Sie sich!
Wenn Sie recht, recht artig sind, gebe ich Ihnen auch eine
Pelzdecke. — Ja , ja , thun Sie nur nicht so ! Es wird Sie
schon frieren ! Bis zur Festenburg müssen wir über eine
Stunde fahren . — Wo treffen wir denn die Schlitten ? —
Vor dem Thore am Zechenhaus ? — Es sollen ja hundert
Schlitten sein .

"
So plaudernd hatte sie sich , Tante Lore und auch

Frederigo warm eingehüllt und saß jetzt wie ein munteres
Vögelchen, mit erwartungsvollen Augen in die Ferne blickend,
an der Seite Frederigo 's, das Antlitz des jungen Mannes
hatte sich aufgehellt. Wer hätte auch wohl diesem kleinen,
von fröhlicher Laune übersprudelnden Persönchen gegenüber
traurig bleiben können? Mit lautem , fröhlichem Zuruf trieb
er die Rosse an , der Kutscher hinten auf der Pritsche knallte
mit der Peitsche, daß es wie ein Pistolenschuß klang und fort
sauste der Schlitten durch die Straßen zum Thore hinaus
nach dem Zechenhaus , wo sich eben der Zug in Bewegung
setzte. Freudiges „ Glückauf" von einem Schlitten zum andern,
scherzhafteZurufe, Lachen, Plaudern , Peitschenknallen, Schnauben
der Rosse, Klirren und Klingen, der Schellengeläute — dahin
flogen die Schlitten , begleitet von dem Hurra und Hussa
der eine Zeit lang nebenher trabenden Schuljugend.

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
ÄlAachdem die Neuwahl von Abgeordneten

zum Landtage des Großherzogtums aus¬
geschrieben , und demgemäß und nach den näheren
Bestimmungen des Wahlgesetzes vom 21 . Juli
1886 die Liste der stimmberechtigtenUrwähler
der politischenStadt-Gemeinde Oldenburg aus¬
gestellt worden, ist dieselbe nach Art . 17 K 1

des Wahlgesetzes auf drei Tage , und zwar am
4., 5 . und 6 . September d . Js . im Rathause,
Zimmer Nr. 23 , zur Einsicht der Beteiligten
ausgelegt.

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser
Liste sind innerhalb der gedachten drei Tage
bei dem Unterzeichneten einzubringen und,
soweit nötig , zu begründen.

Nach Ablauf der oben gedachten drei Tage

und Erledigung der etwa erhobenen Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit derselben wird die
Liste für richtig erklärt und sind dann weitere
Einwendungen gegen dieselbe nicht mehr zu¬
lässig, vielmehr ist jemand nur dann , wenn er
in dieser Liste aufgeführt ist, stimmberechtigt.

Oldenburg , den 11 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Bvockhoffb . Zwischenahn.
Habe noch einen größeren Posten besten

hiesigen ger. Speck, Schinkenstremel und
halbe Schweinsköpfe , sowie mehrere
hundert Pfund Flomen zu verkaufen.

wti . sserilie ^ I6k8.
Ein gut erhaltener Sparherd steht

zu verkaufen. Ziegelhofstr . 1.



Zwischenahn . Der Stall neben der

Küsterei soll am

Dienstag ) den 82. August - . L .,
nachm . 5 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend zum

Abbruch verkauft werden.

Nach beendigtem Verkaufe soll das Legen

eines Fußbodens in der Kirche öffentlich

mindestfordernd ausverdungen werden.

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
Der Kirchenrat.

Püschelberger.

Oldenburg . Die Ehefrau des Rentners

Herrn C . F . Lübbers zu Hannover will

ihre schöne

Besitzung,
Sonnenstraße 10 a hies ., bestehend aus dem

im besten Zustande befindlichen 14/2stückigen

Wohnhause , geräumigenStall und ca . 4 ar
48 gm großen Garten , am

Freitag, den 18. August - . I .)
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer Großh . Amtsgerichts,
Abt . I hies . , öffentlich meistbietend verkaufen

lassen.
Kaufliebhaber ladet ein , mit dem Bemerken,

daß ein weiterer Aussatz nicht beabsichtigt
wird . G . Lübben , Rstllr .,

Haareneschstr . 26.

einer Gastwirtschaft.
Die hier an der Nadorsterstraße belegene

Besitzung der Witwe Schepker , bestehend
aus einem zur Handlung und Wirtschaft ein¬

gerichteten Wohnhause mit angebautem

Tanzsaal , sowie Garten , soll zum be¬

liebigen Antrit unter günstigen Bedingungen

durch den Unterzeichneten verkauft werden.

Ich ersuche Reflektanten , ehestens mit mir

in Unterhandlung zu treten , wobei ich noch
bemerke , daß der Verkauf des an frequenter

Lage belegenen Jmmobils in Folge Nachlaß¬

regulierung notwendig geworden ist und unter

allen Umständen zum Abschluß gebracht wer¬

den soll.
Oldenburg , 13 . Aug. 1893.

W . Köhler , Gottorpstraße 16.

Dem geehrten Publikum bringe ich hierdurch meine

K Iklmoralvmssor- unä l-imonsäen - lsbrik , K
A _

sowie meine A
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-E . ^ ^ ^

Hl in empfehlende Erinnerung .
Hl

Hc Nachdem ich jetzt Hierselbst einen der größten Wasser - Destillier - Apparate,

4 ^ welche bisher gebaut wurden , aufgestellt und in Betrieb genommen habe , wird fortan ^

^ sämtliches Mineralwasser bei mir nur noch aus destilliertem Wasser bereitet werden . A

^ Bei der bekanntlich nur mittelmäßigen Qualität des hiesigen Tränkwassers wird ^

Frucht - und Gras-
Berkuus

in b . Sandkrug.
Herr Rentner Heinr . Harbers in Olden¬

burg läßt

Montag) den 81 . August I .)
nachmittags 3 Uhr,

auf seiner Stelle in Streek:

20 Scheffelsaat Buchweizen , 5

Schefselsaat Kartoffeln und 10

Tagewerk Gras , in paffenden Ab¬
teilungen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen . Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 18 . August d . I . ,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstraffe
hies . zur Versteigerung:

2 Sofa
' s , 3 Tische , 4 Stühle , 1 Schreib¬

tisch , 1 Leinenschrank , 1 Glasschrank , 1 Näh¬

maschine , 1 Weckuhr , 1 Copierpresse , 16

Bände Meyers Conversations -Lexikon (große

Ausgabe ) , Spiegel , Teppiche , Bilder und

sonstige Sachen;
ferner:

1 Reole , 1 Tresen , 1 Handdruckpresse,
1 Tiegelkopfdruckpresse , sowie eine Partie

Schriften.
Vierking,

Gerichtsvollzieher.

die Verwendung von destilliertem Wasser zur Seltersfabrikation wohl allseitig als H-

Hl ein großer Vorzug betrachtet , zumal ich nur mit natürlicher , chemisch reiner Kohlen - Hl

H : säure arbeite und deshalb unbedingt das Vollkommenste in künstlichem Mineralwasser Hr

4 t . speziell auch in medicinischen Wassern erreiche.
4 <̂

A Ungeachtet der bedeutenden Mehrkosten durch die Unterhaltungs - und Betriebs - ^

A spesen des Destillierapparates bin ich willens , die Verkaufspreise an den Trinkhallen
"

unverändert bestehen zu lassen , überzeugt , daß mir die wesentliche Verbesserung der

Hl Fabrikate auch sicherlich einen entsprechend erhöhten Absatz schaffen wird.

Hr Selbstredend bin ich nunmehr auch in der Lage , jedes natürliche Mineralwasser

4t - gleichwertig herzustellen , soweit genaue chemische Analysen derselben vorgenommen sind , 4t-

da die Grundstoffe (Wasser und Kohlensäure ) garantiert rein sind , die Zusätze an ^

Salzen rc. den Vorschriften der Aerzte resp . auch den Wünschen des Publikums ge- ^

-V mäß beliebig gewechselt werden können . Bezügliche Konsumenten würden demnach bei mir

Hl einen wirklichen Ersatz für natürliche Mineralwasser bei weit billigeren ! Preise finden . Hl

Hr Ich liefere bei Abnahme von 25 und mehr Flaschen die Flasche Selters ftir

4t 5 die Flasche Limonade für 10 H frei ins Haus . Aufträge hierzu werden an den

-Trinkhallen entgegengenommen , woselbst gedruckte Bestellzettel zum Ausfüllen bereit

liegen . Größeren Konsumenten , Wirten re ., werden wie bisher bedeutende Preis-

-V ermäßigungen eingeräumt.
Hl Destilliertes Wasser wird an Wiederverkäufer , Apotheker und Droguisten in jedem

H : gewünschten Quantum zu billigem Preise abgegeben . Hochachtungsvoll H-

Idenburg .
"Ms D NM" Lan gestrafte 8L.

ABU 5 . großes Preis -Kegeln
'WG

am Freilag , den 18 . , Sonnabend , den IS . , und Sonntag , den 30 . August 1893.

Es gelangen als Hauptpreise zur Verkegelung
1 . 1 Nähmaschine (neuester Konstruktion ) ,

2 1 Regulator,
3 1 Taschenuhr.

Der Ueberschuß wird in Geldpreisen verteilt.

Anfang Freitag und Sonnabend 3 Uhr Nachm.

„ Sonntag 3 „ „

Zu diesem Kegelfeste lade sämtliche Kegelvereine und Freunde ergebenst ein.

_ H . O pperm ann.
Kontor

O

Iminotiü -Verklmf.
Edewecht . Zum Verkaufe der den Erben

des weil . Köters Joh . Friede . Lohmüller zu

Süd - Edewecht gehörenden Stelle ist dritter

und letzter Termin angesetzt auf

Mittwoch, dm 23 . Aug . d . I . ,
vorm . 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Westerstede und wird

in diesem Termine der Zuschlag erfolgen.
Meinrenken.

Bürgerselde . Die Erbender verstorbenen
Witwe Anna Andreae zu Bürgerfelde lassen am

Donnerstag ) den 24. Aug . d. I .)
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in und bei dem Hause Schulweg 10:

1 Sekretär , Kommode , Sofa , Polsterstühle,

Eckschrank , Kleiderschrank , Küchenschrank , 2

Koffer , 1 Standuhr , 1 Taschenuhr , div.

Bilder , große und kleine eis. Töpfe , 1 großen

Sparherd , viele Haus - , Küchen und land¬

wirtschaftliche Geräte , sowie versch . Garten¬

früchte und Gras re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

kaufen ._
F . Lenzner.

Mein Geschäft und
befindet sich jetzt:

Sahlchofstraße Nr . 1Z.
6e ^ c! . Ueenlren.

Fernsprecher Nr . 44.

1 -88 tvl»
eine größere Partie Musschuff -Cigarren und

Reste eigener Fabrik von vorzüglicher

Qualität angesammelt , welche billigst abgebe
C . Propping.

Schaf -Verkauf
Wehe . Der Baumann I . H . Kunst

zu Uhlhorn und D . Osterwh zum Biet

lassen am
Montag , den 31 . d. Mts .,

nachm . 3 Uhr,
beim Hause des Wirts Schür mann zu

Brettorf:
60 beste Lämmer (Heidschnucken)

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver-

Zn verkaufen : 1 Tresen mit Büffett nebst

Zubehör , paffend für eine Wirtschaft . Zu er-

fragen in der Expe d . d . Bll_

Zuverm . e. schöne Wohnung . Gerberhos 7.

Tischzeugen, Leinen , Hemden-
tuchen, Handtüchern , Barchen¬
ten , Schürzenzeugen , Bett-

^ inletts , Bezugstoffen , Taschen¬
tüchern, Gardinen , sowie in fertiger
Wäsche habe größere Posten sehrbillig.

lulius llsnnss , Laugestr.73.
/lusstsusrn . Msobk . Sortigo östtsn.

Kartoffel -Mehl
und

Speise - Kartoffeln
liefern billigst

Gebr . Gerber in Zernitz,
Stärkem ehlsabrik u . Landesprodukten -Haudlung.

Ofen. Empfehle meinen Eber zum
Decken .

Ww . Meyer.

Zu vermieten eine freundlich möblierte

Stube mit Kammer auf gleich oder später.

Preis 16 Mk . Georgstr . Nr . 4.

4oks . Sedrimper,
Maler , Knrwickftr. 1.

Reelle Arbeit . — Billige Preise.

4B .39 Met . schwarz od bla » Cheviot
ED zum Herren - Anzug versendet franko gegen

Nachnahme für Mk . 19 . — die Tuchsabr.

Aug . Decker,
Köln a ./RH ., Gereonsklost er 32.

Fortwährend saure Falläpfel pr . Liter 5

_ G . F . Martens , Nadorsterstr. 71.

Zu verkaufen billig ein Koffer.
Schützeuhofstr . 13.

ZMSödMSlMSl'

Sonntag, den 20 . August:

Große Regatta
auf dem Zwifchenahner See.

Abfahrt und Ziel vor dem

Konzert
von der Kapelle der 2 . Matrosen - Division

Wilhelmshaven.

Wettfegeln , Wettrudern , Wettruderu
der Fischer.

Anfang 3 Uhr . — Abends:

— —

Beleuchtung des Kurgarteus und

groffes Feuerwerk.

Aommerbloiiseu,
Zommerröcke,
Sounnerhaildschllhtz
-Ztriimpfe, Plaids,

empfehle zu herabgesetzten Preisen

Korsetts,
!a . Qualitäten , äußerst billig.

U . Nllpssu,
Laugestr . 27.

Psg. die Flasche „Guten
Rotwein " bei Abnahme

voll 10 Flaschen.

» Ernst Hoher,
N Wcinhandlnn g . ^

^
l

Veutsvüen 6ovo - 6k8elIsv>iLft

Onao Neptun,
»Q» 8Ü88llol26Xtl-i,üt, (zutzllSglLSll HVÄ

Isckss 'iVaLssr sofort einem zrolll-
sobiaeokenlivn , (Inr ^tstittenckeu

kür 1 ItteunlK ckus lütter.
Vnevtbvkrljeff iv cksr k'smilis , aut

cker lltzksv, llem b'elcko, iu L-rbsitssälsu,
Verdstätts», k'Lbrllcsu.
tu Voasu ru 10 25 50 125 kkxo.
diurslobvuä kur 8 20 40 100 Lltsr.

Korsetts^

tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . biW

Preise . B . A . Weinberg , Laugestr

U . Kroenks, Gaststrafze Nr
Friseur u . Perrückenmacher.

; z - MW
igcstr . ISA
Nr 3 . !

Ssstsuvov/siL kt! !' clis QOW:

IlVlilliön
i n NUöLsr ' ^ eit vsussncit von

L »ö » 8

^ ou .L7 -rc - rk :rr -sc : >^ e.

d Nene Sendung italienischer

s Koläfisvdv.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum WoM

für Leidende herausgegeben.

treuer Nathgeber für »lle Jene , die durch stühzeiAl
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese es auchW
der an Schwächezustänven , Herzklopfen , AngstgefühlÄ

Verdauungsbeschwerden leidet , seine aufrichtige
lehrung hilft jährlich Tausenden zur Gesundheit'
Kraft . Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zu beziehenr'
ttr . L . Lrnst , Homöopath , « isetss » .

Wird in Couvert verschlossen

MOsterubürg .
"

Suche
'

zum 1 . NE

ordentliches Bkädchen und einen K»»

15 — 16 Jahren . Carl Netzls , UlnttB(

Osternburg . Gesucht zumlM^
Mädchen , am liebsten vom Lande.

- Ed . Höal , Bremcrstv )

Agenten -Gesuch.
Eine auswärtige Fabrik in Konsum --̂

sucht einen Vertreter für

Militär -MemgW
Geeignete Persönlichkeiten , welche ^

Mittelung übernehmen wollen und

militärischen Verhältnissen bekannt sind

sich melden unter Chiffre I . P . ^

KUlZoif ?̂ 0886 ) ksn?ln §'
und nähere Angaben beifügen.

Provision wird zngesichert.

Verlas und Dn :-* « B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Sch arf in Oldenburg , Peterstraße 8.
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